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Ergebnisüberblick 
 
Im Auftrag der Briloner Hochfläche Wind GmbH & Co. KG aus Brilon-Wülfte wurde der Standort auf den Flä-
chen der Stadt Brilon, in Nordrhein-Westfalen, für 1 ENERCON-Windenergieanlage vom Typ E-175 EP5 E1 
auf 162 m Nabenhöhe schalltechnisch untersucht.  
 
Bei dieser Schallimmissionsprognose handelt es sich um eine Überarbeitung der ursprünglichen Prognose 
vom 25.01.2025. Diese Überarbeitung wurde notwendig, weil der Hochsauerlandkreis per Schreiben vom 
16.12.2025 die Berücksichtigung von Änderungen in der Vorbelastung gefordert hat. Detaillierte Informationen 
dazu können dem Kapitel „Aufgabenbeschreibung“ entnommen werden.   
 
Weiterhin wurde seit Erstellung der ursprünglichen Prognose die Berechnungs-Software WindPRO auf eine 
neue Version aktualisiert, wodurch sich Änderungen im Berechnungsverfahren im Hinblick auf die bodenna-
hen Quellen (gewerbliche und landwirtschaftliche Betriebe sowie Umspannwerke, im weiteren Verlauf als 
„NEOs“ bezeichnet) ergeben haben. Detaillierte Informationen hierzu können dem Kapitel „Berechnungsvo-
raussetzungen“ entnommen werden.  
 
Bei dem vorliegenden Projekt handelt es sich um ein Repowering-Projekt. Im Zuge der Genehmigung und Er-
richtung der neu geplanten Windenergieanlage soll die bestehende Anlage vom Typ ENERCON E-40/5.40 mit 
der Bezeichnung „WKA E-40“, die auf den Übersichtskarten mit einem schwarzen Anlagensymbol dargestellt 
ist, abgebaut werden. In den weiteren Berechnungen wird diese Anlage nicht mehr berücksichtigt.  
 
Das Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes NRW hat per Erlass 
am 29.11.2017 gefordert, die LAI-Hinweise mit Stand 30.06.2016 anzuwenden. Kernstück in den LAI-Hinwei-
sen ist die Verwendung des so genannten „Interimsverfahrens“ welches den Wegfall der Bodendämpfung, so-
wie den Wegfall der meteorologischen Dämpfung Cmet, sowie die Berücksichtigung von frequenzselektiven 
Schalleingangsdaten vorsieht. Diese Vorgaben sind in dieser Prognose berücksichtigt worden. 
 
Die neu geplante Windkraftanlage vom Typ ENERCON E-175 EP5 E1 (WEA 01 versch.) wird gemäß aktuali-
siertem Herstellerdatenblatt Nr. D03165384_0.2 im Volllastbetrieb „OM-0-2“ mit einem A-bewerteten Schall-
leistungspegel von 105,5 dB(A) frequenzselektiv zzgl. eines Aufschlags für den oberen Vertrauensbereich ge-
mäß LAI-Hinweisen von 2,1 dB(A) berücksichtigt.  
 
Zusätzlich werden in dieser Prognose weitere Windkraftanlagen in der Umgebung des Standortes als Vorbe-
lastung berücksichtigt. Weiterhin werden diverse gewerbliche und landwirtschaftliche Betriebe als Vorbelas-
tung berücksichtigt bzw. daraufhin untersucht, ob sie berücksichtigt werden müssen.  
 
Die Daten und Koordinaten der berücksichtigten Anlagen sind dem Kapitel „Projektinhalte“ zu entnehmen.  
 
Bei der vorliegenden Schallimmissionsprognose ist bei einer Windgeschwindigkeit von 10 m/s in 10 m Höhe, 
bzw. bei 95 % der Nennleistung, an folgenden maßgeblichen maximal belasteten Immissionspunkten (Richt-
wert in Klammern), inkl. Berücksichtigung der bodennahen Quellen („NEOs“): 
 

- IP 20 „Ludgerusstr. 55, Brilon“ (45,0 dB(A)) ein Beurteilungspegel von 42,9 dB(A) 
- IP 06a WA Hs. GM „U. d. Kapelle 28, Brilon“ (42,5 dB(A)) ein Beurteilungspegel von 41,4 dB(A) 
- IP 06c WA Hs. „mögl. Haus U. d. Kapelle, Brilon“ (40 dB(A)) ein Beurteilungspegel von 41,5 dB(A) 

 
bei einer Aufpunkthöhe von 5 m zu erwarten. 
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Die Berechnungsergebnisse an den maßgeblichen Immissionspunkten IP 20 und IP 06a WA Hs. GM (sowie 
auch an allen anderen Immissionspunkten) gelten unter Berücksichtigung der Tatsache, dass gemäß TA-
Lärm, Punkt 3.2.1 Abs. 3, eine bis zu 1 dB(A) Überschreitung des Richtwertes zulässig ist, der Windenergieer-
lass NRW ausdrücklich Rundungen zulässt sowie teilweise unter Berücksichtigung der TA-Lärm 6.7 „Gemen-
gelage“ als eingehalten.  
 
Das Berechnungsergebnis am maßgeblichen Immissionspunkt IP 06c WA Hs. „mögl. Haus U. d. Kapelle, Bri-
lon“ gilt mit 41,5 dB(A) als überschritten.  
 
Im Hinblick auf diese Überschreitung des Richtwertes kann allerdings festgehalten werden, dass die neu ge-
plante Windenergieanlage E-175 EP5 E1 auf 162 m Nabenhöhe im OM-0-2 am Immissionspunkt IP 06c WA 
Hs. mit einem Beurteilungspegel der Zusatzbelastung von 32,8 dB(A) mehr als 6 dB(A) unterhalb des Richt-
wertes liegt und somit als irrelevant im Sinne der TA-Lärm 3.2.1, Abs. 2 zu bewerten ist.  
 
Somit ist die neu geplante E-175 EP5 E1 genehmigungsfähig. Detaillierte Ausführungen hierzu befinden sich 
im Kapitel „Gesamtbelastung im Einwirkbereich der Neuen“. 
 
Alle Angaben beziehen sich auf die Nachtstunden von 22:00 Uhr – 6:00 Uhr. 
 
Die ergänzend erfolgte Einwirkbereichsuntersuchung für den Tagbetrieb zeigt, dass sich zur Tagzeit kein Im-
missionspunkt im Einwirkbereich der neu geplanten Anlage befindet. Dementsprechend ist die neue E-175 
EP5 E1 im Volllastbetrieb OM-0-2 zur Tagzeit ohne weitere Untersuchungen genehmigungsfähig.  
 
Folgt man den nachfolgenden detaillierten Ausführungen, so bestehen gegen die Errichtung der geplanten  
ENERCON-Anlage vom Typ E-175 EP5 E1 auf 162 m Nabenhöhe im Volllastbetrieb „OM-0-2“ im Falle einer 
Beurteilung nach der TA-Lärm keine Bedenken. 
 
 
Paderborn, 13.01.2026 
 
 
reko GmbH & Co. KG        reko GmbH & Co. KG 
 
  
Reinhard Korfmacher        i.A. Martina Schöttler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mitglied im Arbeitskreis Geräusche Windenergieanlagen 

 
Veröffentlichung und Vervielfältigung an Dritte ist unter Angabe des Zwecks nur mit schriftlichem Einverständnis der 

reko GmbH & Co. KG gestattet. Weitergabe an Genehmigungsbehörden sowie an die finanzierenden Banken ist zulässig.  
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Aufgabenbeschreibung 
 
Der Auftraggeber, die Briloner Hochfläche Wind GmbH & Co. KG aus Brilon-Wülfte, plant auf den Flächen der 
Stadt Brilon, in Nordrhein-Westfalen, 1 ENERCON-Windenergieanlage. 
 
Bei dieser Schallimmissionsprognose handelt es sich um eine Überarbeitung der ursprünglichen Prognose 
vom 25.01.2025. Diese Überarbeitung wurde notwendig, weil der Hochsauerlandkreis per Schreiben vom 
16.12.2025 die Berücksichtigung folgender Änderungen gefordert hat:  
 
-  Die beiden Prognosen sind lt. Datum aus Januar 2025 und hinsichtlich der WEA-Vorbelastung teil-

weise nicht mehr aktuell. Die VB Öko03 und Öko04 ist veraltet. Die zu berücksichtigenden Daten er-
halten Sie parallel zu diesem Schreiben. Eine Überarbeitung der Vorbelastung in beiden Gutachten ist 
notwendig. 

- Die Schallquellen Egger I und II, welche als Vorbelastung im Schallgutachten berücksichtigt worden 
sind, liegen in dem Gutachten nicht auf dem Betriebsgelände der Fa. Egger, sondern wurden weiter 
nördlich auf dem Gelände der Fa. Oventrop und einem städtischen Grundstück im Gewerbegebiet 
platziert. Die Platzierung sollte nochmal überprüft und ggfs. korrigiert werden. 

 
Die unter Punkt 1 geforderte Änderung der WKA Öko03 und Öko04 (Änderung des Anlagentyps von E-115 
auf E-138 EP3 E3 und geringe Standortverschiebung) wurde in den nachfolgenden Berechnungen gemäß der 
vom HSK übermittelten Daten berücksichtigt.  
 
Die unter Punkt 2 geforderte Überprüfung der Platzierung der Schallquellen „Egger I“ und „Egger II“ haben wir 
ebenfalls durchgeführt. Hierbei wurde festgestellt, dass bei der bereits 2015 für die ersten Planungen des Auf-
traggebers erfolgten Vorbelastungsermittlung diese Quellen falsch benannt worden sind. Die Vorbelastungser-
mittlung wurde damals auf Basis eines TÜV-Gutachtens für die Aufstellung bzw. Überplanung des „Industrie-
gebietes in der Dollenseite“ durchgeführt. In diesem Industriegebiet sind diverse Unternehmen ansässig, da-
runter die o. g. Fa. Oventrop und auch die Fa. EGGER Holzwerkstoffe. Die angelegten Schallquellen stellen 
daher nicht explizit die Fa. EGGER dar, sondern die generelle Schallvorbelastung durch dieses Industriegebiet 
und wurden daher in der vorliegenden Prognoseüberarbeitung lediglich umbenannt (siehe auch Kapitel „Vor-
belastungsermittlung „Industriegebiet in der Dollenseite““).  
 
Neben den Nachforderungen des HSK wurde in dieser Überarbeitung die aktuellste Version der Berechnungs-
Software WindPRO berücksichtigt, wodurch sich Änderungen im Berechnungsverfahren im Hinblick auf die 
bodennahen Quellen (gewerbliche und landwirtschaftliche Betriebe sowie Umspannwerke, im weiteren Verlauf 
als „NEOs“ bezeichnet) ergeben haben. Detaillierte Informationen hierzu können dem Kapitel „Berechnungs-
voraussetzungen“ entnommen werden.  
 
Die hier geplante Windenergieanlage mit der Bezeichnung „WEA 01“ ist vom deutschen Hersteller ENERCON 
vom Typ E-175 EP5 E1 mit einem Rotordurchmesser von 175 Metern und einer Nabenhöhe von 162 Metern. 
Die Nennleistung dieses Typs liegt bei 6.000 kW. 
 
Bei dem vorliegenden Projekt handelt es sich um ein Repowering-Projekt. Im Zuge der Genehmigung und Er-
richtung der neu geplanten Windenergieanlage soll die bestehende Anlage vom Typ ENERCON E-40/5.40 mit 
der Bezeichnung „WKA E-40“, die auf den Übersichtskarten mit einem schwarzen Anlagensymbol dargestellt 
ist, abgebaut werden. In den weiteren Berechnungen wird diese Anlage nicht mehr berücksichtigt.  
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Das Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes NRW hat per Erlass 
am 29.11.2017 gefordert, die LAI-Hinweise mit Stand 30.06.2016 anzuwenden. Kernstück in den LAI-Hinwei-
sen ist die Verwendung des so genannten „Interimsverfahrens“ welches den Wegfall der Bodendämpfung, so-
wie den Wegfall der meteorologischen Dämpfung Cmet, sowie die Berücksichtigung von frequenzselektiven 
Schalleingangsdaten vorsieht. Diese Vorgaben sind in dieser Prognose berücksichtigt worden. 
 
Die Koordinate der neuen Anlage wurde uns vom Auftraggeber per Mail vom 13.12.2024 übermittelt. 
 
Die Angaben zu den berücksichtigten Vorbelastungsanlagen wurden uns vom Hochsauerlandkreis per Mail 
vom 27.05.2024 zur Verfügung gestellt. Am 06.01.2025 haben wir diese Daten im Zuge der Erstellung der ur-
sprünglichen Prognose mit dem GIS-System des Hochsauerlandkreises abgeglichen und festgestellt, dass 
sich im fraglichen Bereich keine Änderungen ergeben haben. Am 16.12.2025 wurden uns vom HSK Änderun-
gen in der Vorbelastung (WKA ÖKO03 und ÖKO04) übermittelt, die in der vorliegenden Überarbeitung berück-
sichtigt worden sind.  
 
Die Angaben zu den gewerblichen und landwirtschaftlichen Betrieben sowie zu zwei Umspannwerken (boden-
nahe Quellen) in der Umgebung des geplanten Standortes sind in einem voran gegangenen Projekt detailliert 
ermittelt und geprüft worden und von uns in die hier vorliegende Schallimmissionsprognose übernommen wor-
den.  
 
Da das Interimsverfahren nur auf hochliegende Schallquellen abzielt, wurden die Schallimmissionen dieser 
Quellen im alternativen Verfahren gem. DIN ISO 9613-2 ermittelt. In den Berechnungsblättern werden diese 
bodennahen Quellen als „NEOs“ (Noise Emitting Objects) bezeichnet und auf den Karten mit roten Symbolen 
dargestellt. 
 
Aufgrund der Aktualisierung der Berechnungssoftware können die gemäß Interimsverfahren ermittelten Schall-
immissionen der Windkraftanlagen („primäres Berechnungsmodell“) und die im alternativen Verfahren ermittel-
ten Schallimmissionen der bodennahen Quellen („sekundäres Berechnungsmodell“) in der Vor- und Gesamt-
belastungsberechnung automatisch aufaddiert werden. Der in unserer Prognose vom 09.01.2025 verwendete 
Zwischenschritt der Teilpegeladdition (damaliges Kapitel „Energetische Teilpegeladdition Gesamtbelastung  
IP 06a WA Hs. GM – IP 06d WA Hs.“) entfällt somit in der vorliegenden Überarbeitung.  
 
Der Standort liegt im Hochsauerlandkreis, in Nordrhein-Westfalen. 
 
In der näheren Umgebung zu den Windkraftanlagen befinden sich Wohngebäude, die auf die zu erwartende 
Belastung durch die Geräuschimmissionen hin untersucht werden sollen. Dabei handelt es sich im Detail um 
die fortlaufend nummerierten Immissionspunkte IP 01 bis IP 24 die in den Übersichtskarten festgelegt und in 
dem Kapitel Projektinhalte mit Koordinaten im UTM ETRS 89 System der Zone 32 beschrieben worden sind. 
 
Bei den Immissionspunkten, die in der Bezeichnung kein „WA“ oder „(W)“ enthalten, handelt es sich um 
Wohnhäuser, die teilweise land- bzw. forstwirtschaftlichen Betrieben angegliedert sind und im Außenbereich 
liegen und somit zu Dorf- Kern- oder Mischgebieten nach der Bau-NVO gehören. Sie unterliegen somit dem 
nächtlichen Richtwert von 45 dB(A). 
 
Im Fall der Immissionspunkte, die in ihrer Bezeichnung ein „WA“ oder „(W)“ enthalten, wurde durch Recher-
chen entsprechender Bebauungspläne bzw. des Flächennutzungsplans festgelegt, dass es sich hierbei um 
allgemeine Wohngebiete WA bzw. Wohnbauflächen (W) gemäß FNP handelt. Der nächtliche Richtwert liegt 
hier bei 40 dB(A).  
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Alle Immissionspunkte die zusätzlich in ihrer Bezeichnung ein „GM“ enthalten, sind aufgrund ihres direkten 
Angrenzens an den Außenbereich als Gemengelage gemäß TA-Lärm 6.7 eingestuft. Das bedeutet, dass zwi-
schen den aneinandergrenzenden Gebietscharakteristika interpoliert wurde.  
 
Eine detaillierte Beschreibung zur Festlegung der Immissionspunkte auf der Basis von Bebauungs- und Flä-
chennutzungsplänen und zur Einstufung gem. TA-Lärm 6.7 „Gemengelage“ kann dem Kapitel „Berechnungs-
voraussetzungen“ entnommen werden.  
 
Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens ist eine Schallimmissionsprognose für Emissionen aus dem Betrieb 
von Windenergieanlagen nach der Richtlinie DIN ISO 9613-2 erforderlich. 
 
Die Beurteilung der Immissionswerte erfolgt nach der Technischen Anleitung Lärm (TA-Lärm Fassung v. 
26.08.98, in Kraft getreten am 01.11.99).
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Projektinhalte 
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Eingangsparameter 
 
Für jeden Immissionspunkt wurde der Schalldruckpegel bei einer Aufpunkthöhe von 5 Metern ermittelt. Dies 
entspricht in der Regel der Höhe der ersten Etage. Kann hier bereits der erforderliche Richtwert eingehalten 
werden, so reduziert sich der Wert bei einer geringeren Aufpunkthöhe z.B. im Erdgeschoss. 
 
Nachfolgend sind die Schalldaten nur der neuen Windkraftanlagen aufgeführt. 
 
     LW, 6 m/sec  LW, 8 m/sec  LW, max  

            

     inkl. KT u. KI  inkl. KT u. KI  inkl. KT u. KI 
 
ENERCON E-175 EP5 E1   105,5 dB(A) 
Betriebsmodus OM-0-2 
Herstellerdatenblatt Nr.  
D03165384_0.2 
 
In der Ausgabe der „Technischen Richtlinien zur Bestimmung des Schallleistungspegels TR 1 (01.03.2021, 
Revision 19)“ (Herausgeber: Fördergesellschaft Windenergie e.V., Brunsbüttel) wird gefordert, dass die A-be-
werteten Schallleistungspegel je Wind BIN auf Nabenhöhe angegeben werden. Des Weiteren sind zu jedem 
Wind BIN die entsprechenden Spektren anzugeben. Aus diesen Daten soll dann das lauteste Spektrum, wel-
ches am Immissionsaufpunkt die höchsten Immissionen verursacht, für die Schallausbreitung verwendet wer-
den. 
 
Da die Herstellerangaben diese Informationen nicht enthalten, werden die dort angegebenen A-bewerteten 
Schallleistungspegel und die zugehörigen Spektren den Vorgaben aus der TR 1 Rev. 19 gleichgesetzt. 
 
Die neu geplante ENERCON E-175 EP5 E1 auf 162 m Nabenhöhe („WEA 01 versch.“) wird gemäß aktuellem 
Herstellerdatenblatt Nr. D03165384_0.2 im Volllastbetriebsmodus „OM-0-2“ mit dem Maximalwert von  
105,5 dB(A), zuzüglich eines Zuschlags für den oberen Vertrauensbereich von 2,1 dB(A), gemäß dem gerin-
geren Wert für die Prognoseunsicherheit des Interimsverfahrens, mit 107,6 dB(A) frequenzselektiv berück-
sichtigt.  
 
Der hervorgehobene Schallleistungspegel auf dieser Seite findet in dieser Prognose Berücksichtigung. 
 
Die verwendeten Oktavbanddaten der Vorbelastungsanlagen können dem Anhang „Annahmen für die Schall-
berechnung“ entnommen werden.  
 
Zur Berücksichtigung der enthaltenen Sicherheiten in dieser Untersuchung verweisen wir an dieser Stelle auf 
das Kapitel „Qualität der Prognose“. 
 
Die für die Berechnungen verwendeten Oktavbanddaten der neu geplanten Windkraftanlage entnehmen Sie 
bitte dem Textblock auf der nachfolgenden Seite.   
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Oktavspektrum ENERCON E-175 EP5 „OM-0-2“ zzgl. 2,1 dB(A) OVB 

 
Das vorangegangen dargestellte Spektrum entspricht dem des Herstellers, welches wir im Anhang dargestellt 
haben, zuzüglich des oberen Vertrauensbereichs von 2,1 dB(A) pro Oktav.  
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Berechnungsvoraussetzungen 
 
Gemäß TA Lärm vom 26.08.98 (in Kraft getreten 01.11.98) sind für genehmigungspflichtige Anlagen nach 
dem BImSchG Schallausbreitungsberechnungen gemäß DIN ISO 9613-2 durchzuführen, um eine Prognose 
über die Einhaltung der Immissionsrichtwerte nach Nr.6.1 der TA Lärm abgeben zu können. 
 
Am 16.11.2017 hat die Umweltministerkonferenz die neuen LAI-Hinweise mit Stand 30.06.2016 zur Kenntnis 
genommen. Am 29.11.2017 hat das Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz 
des Landes Nordrhein-Westfalen die Genehmigungsbehörden gebeten, die Hinweise als Erkenntnisquelle an-
zuwenden. 
 
Diese Berechnungsvorschrift wurde in der vorliegenden Untersuchung für alle Windenergieanlagen ange-
wandt. Dabei wurden folgende Parameter für die Dämpfungsberechnung angesetzt: 
 
Bei schalltechnischen Vermessungen von Windenergieanlagen durch § 26 / 28 BImSchG akkreditierte Mess-
institute werden der A-bewertete Schallleistungspegel und auch die oktavbandbezogenen, also die frequenz-
selektiven Werte, ermittelt. In dieser Prognose werden für alle Windenergieanlagen die frequenzselektiven 
Werte zu Grunde gelegt. 
 
Die Dämpfung auf Grund von Luftabsorption (Aatm) wird frequenzabhängig anhand nachfolgender Tabelle ge-
mäß DIN ISO 9613-2 für Temperaturen von 10°C und relativer Luftfeuchtigkeit von 70% bestimmt.  
 

 
 
Für die Berechnung der Bodendämpfung wird, gemäß LAI-Hinweisen Stand 30.06.2016 bzw. bezüglich des 
Interimsverfahrens, die Bodendämpfung Agr mit -3dB angesetzt. Dadurch ergibt sich eine Verdoppelung durch 
die Annahme, dass der Boden den Schall komplett reflektiert. 
 
Hierbei ist 
hs: Nabenhöhe der Windenergieanlage 
hr: Höhe des Aufpunktes (5 m) 
 
Dämpfung durch Abschirmung bzw. weitere verschiedene Ursachen (Bewuchs, Bebauung etc.) bleibt unbe-
rücksichtigt. 
 
Im Hinblick auf die Vorbelastung durch bodennahe Quellen (landwirtschaftliche und gewerbliche Quellen so-
wie Umspannwerke – „NEOs“) wurde für die Berechnung der Bodendämpfung das alternative Verfahren ge-
mäß Nr. 7.3.2 der DIN ISO 9613-2 angewandt.  
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Der meteorologische Korrekturfaktor Cmet wurde in der Berechnung, auf Basis der LAI-Hinweise Stand 
30.06.2016, nur für die Ermittlung der Vorbelastung durch die bodennahen Quellen („NEOs“), nicht aber für 
die geplante und die bestehenden Windenergieanlagen berücksichtigt.  
 
Der Cmet wird lt. DIN ISO 9613-2 wie folgt bestimmt: 
 

 

 
hs die Höhe der Quelle, in Metern 
hr die Höhe des Aufpunktes, in Metern 
dp der Abstand zwischen Quelle und Aufpunkt, projiziert auf die horizontale Bodenebene, in Metern 
C0 ein Standortfaktor, in Dezibel, der von den örtlichen Wetterstatistiken für Windgeschwindigkeit 

und –Richtung sowie Temperaturgradienten abhängt 
 
C0 wurde in der Berechnung der Windkraftanlagen mit 0,0 dB angesetzt, in der Berechnung der landwirt-
schaftlichen und gewerblichen Betriebe, die nach dem alternativen Verfahren durchgeführt worden sind, 
mit 2,0 dB. 
 
In den Berechnungen der Vor- und der Gesamtbelastung werden bei der Ermittlung der Gesamtbeurteilungs-
pegel am Immissionspunkt softwareseitig nur diejenigen Vorbelastungsanlagen (WKA und NEOs) berücksich-
tigt, die sich im erweiterten Einwirkbereich des jeweiligen Immissionspunktes befinden. Vorbelastungsanlagen, 
die nicht auf den Immissionspunkt einwirken, werden in der Berechnung jeweils nicht berücksichtigt. Im An-
hang „Detaillierte Teilpegel“ sind die entsprechenden Immissionsbeiträge kursiv dargestellt. Für Immissions-
punkte, an denen keine Vorbelastungsanlage einwirkt, erscheint auf dem Hauptergebnis der Berechnung in 
der Spalte „Vorbelastung“ entsprechend kein Beurteilungspegel, sondern die Angabe „keine Berechnung“.  
 
Die Lage der Immissionspunkte wurde anhand einer digitalen topographischen Karte sowie der EMD Open 
Street Map festgelegt. Die Orographie des Geländes wurde in Form eines digitalen Höhenmodells berücksich-
tigt. 
 

Die Immissionspunkte in dieser Untersuchung sind z. T. als Flächen angelegt worden. Das gilt für einzelne 
Häuser als IP, als auch für Wohngebiete. Dadurch kann die Ausbreitungsberechnung immer den lautesten 
Wert innerhalb der Fläche ermitteln, auch wenn z. B. die Zusatzbelastung und die Vorbelastung von unter-
schiedlichen Seiten auf die Immissionspunkte einwirken. Dadurch ist aber auch bedingt, dass es durchaus 
vorkommen kann, dass für die jeweilige Berechnung für ein und denselben Immissionspunkt unterschiedliche 
Koordinaten ausgewiesen werden. In der Projektdateninhaltsseite ist jeweils der Mittelpunkt der entsprechen-
den Fläche ausgewiesen.  
 
Auf den nachfolgenden Seiten haben wir ein Beispiel dargestellt, wie auf der Grundlage von Bebauungsplänen 
die Immissionspunkte festgelegt wurden: 
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Ausschnitt aus dem Bebauungsplan Nr. 4 (WA) der Stadt Brilon 
 

 
Ausschnitt aus der EMD Open Street Map mit aufgenommenem Immissionspunkt IP 06 WA Fl. (Grenze Wohnbaufläche gem. B-Plan)  
und den Häusern innerhalb der Wohnbaufläche IP 06a WA Hs. GM, IP 06b WA Hs. GM (dunkelrot), IP 06c WA Hs. und IP 06d WA Hs. (grün) 
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In dem vorab dargestellten Kartenausschnitt ist die Außenkante der ausgewiesenen Wohnbaufläche als  
„IP 06 WA Fl.“ dargestellt. Dabei handelt es sich um die Außengrenze der Wohnbaufläche gemäß B-Plan  
Nr. 4 der Stadt Brilon, Ortsteil Wülfte. Da der „IP 06 WA Fl.“ kein Wohnhaus darstellt, wird dieser IP im weite-
ren Verlauf, wie auch alle sonstigen IPs mit der Zusatzbezeichnung „Fl.“, die die Außengrenzen von Wohn-
bauflächen darstellen, nicht bewertet.  
 
Die angenommenen relevanten Immissionspunkte sind die ersten bzw. nächstgelegenen Häuser zu der neuen 
Anlage innerhalb der Fläche, hier IP 06a WA Hs. GM, IP 06b WA Hs. GM, IP 06c WA Hs. und IP 06d WA Hs. 
 
Da der IP 06 WA Fl. als allgemeines Wohngebiet mit einem Richtwert von 40 dB(A) direkt an den Außenbe-
reich mit einem Richtwert von 45 dB(A) grenzt, haben wir die Immissionspunkte IP 06a WA Hs. GM und  
IP 06b WA Hs. GM gemäß TA-Lärm 6.7 als Gemengelage eingestuft, d. h., es wird auf einen Zwischenwert 
zwischen aneinandergrenzenden Richtwerten interpoliert.  
 
Die TA-Lärm 6.7 besagt, dass es beim Aufeinandertreffen verschiedener Gebietstypen angemessen sein 
kann, Zwischenwerte zu bilden. Der NRW-Windenergieerlass führt dazu aus: „Grenzt etwa ein reines Wohn-
gebiet an den Außenbereich, können im Randbereich einer solchen Wohnnutzung Geräusche mit einem Beur-
teilungspegel von 40 dB(A) zumutbar sein (OVG NRW, Urteil vom 04.11.1999 – 7 B 1339 / 99).“  
 
Die Rechtsprechung hat dazu konkrete Zahlenwerte benannt, wie unten eingefügtem Auszug aus dem Wind-
energiehandbuch von Monika Agatz entnommen werden kann: „Für unmittelbar an den Außenbereich angren-
zende Wohnhäuser in einem reinen Wohngebiet gilt daher nur der Schutzanspruch eines allgemeinen Wohn-
gebiets; entsprechend kann für Wohnhäuser eines allgemeinen Wohngebiets ein Mittelwert von bis zu  
42,5 dB(A) angemessen sein“. 
 
Die auf den Kartenausschnitten auf vorheriger Seite dargestellten IP 06a WA Hs. GM und IP 06b WA Hs. GM 
in der 1. Reihe des allgemeinen Wohngebietes mit seinem eigentlichen Richtwert von 40 dB(A) grenzen direkt 
an den Außenbereich mit einem Richtwert von 45 dB(A). Daher wurde für diese IPs ein Gemengelagerichtwert 
von 42,5 dB(A) angesetzt, wie oben beschrieben.  
 
Der in der 2. Reihe liegenden Immissionspunkt IP 06c WA Hs. (mögliches Haus, zurzeit noch unbebaut) und 
IP 06d WA Hs. wurden dann mit dem tatsächlichen Richtwert von 40 dB(A) berücksichtigt.  
 
Die beschriebene Vorgehensweise haben wir bei allen Immissionspunkten angewandt, die das Kürzel „WA 
Hs. GM“ oder „(W) Hs. GM“ in der IP-Bezeichnung tragen.  
 
Nachfolgend haben wir diesbezüglich einen Auszug aus dem NRW-Windenergieerlass vom 08.05.2018, der 
den Sachverhalt der Gemengelage unter Punkt 5.2.1.1 „Lärm“ aufgreift, eingefügt:  
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Auch das Windenergie-Handbuch von Monika Agatz greift diesen Sachverhalt in seiner 19. Ausgabe aus März 
2023 ausführlich auf, siehe dazu die Auszüge aus den Seiten 172 und 173: 
 

 
Auszug Windenergie-Handbuch, 19. Ausgabe, Seite 172 
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Auszug Windenergie-Handbuch, 19. Ausgabe, Seite 173 
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Immissionsrichtwerte gemäß TA-Lärm 
 
Die Beurteilung der nach den Berechnungsvorschriften der Richtlinie DIN ISO 9613-2 errechneten Schallpe-
geln an den Immissionspunkten, erfolgt nach den Immissionsrichtwerten, die in der TA-Lärm festgelegt sind. 
 
In der TA-Lärm (Abschnitt 6.1, Immissionsrichtwerte) heißt es: 
 
„Die Immissionsrichtwerte für den Beurteilungspegel betragen für Immissionsorte außerhalb von Gebäuden 
 
 
a) in Industriegebieten      70 dB(A) 
 
b) in Gewerbegebieten    tags  65 dB(A) 
       nachts  50 dB(A) 
 
c) in urbanen Gebieten    tags  63 dB(A) 
       nachts  48 dB(A) 
 
d) in Kerngebieten, Dorfgebieten   tags  60 dB(A) 
 und Mischgebieten    nachts  45 dB(A) 
 
e) in allgemeinen Wohngebieten   tags  55 dB(A) 
 und Kleinsiedlungen    nachts  40 dB(A) 
 
f) in reinen Wohngebieten    tags  50 dB(A) 
       nachts  35 dB(A) 
 
g) in Kurgebieten, für Krankenhäuser  tags  45 dB(A) 
 und Pflegeanstalten    nachts  35 dB(A) 
 
 
...........“. 
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Schalldruckpegel und Wirkung 
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Zusatzbelastung/Einwirkbereich  
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Der Einwirkbereich einer Anlage definiert sich gemäß TA-Lärm 2.2 wie folgt; 
 
2.2 Einwirkungsbereich einer Anlage 
 
Einwirkungsbereich einer Anlage sind die Flächen, in denen die von der Anlage ausgehenden Geräusche 
 

a) einen Beurteilungspegel verursachen, der weniger als 10 dB(A) unter dem für diese Fläche maß-
gebenden Immissionsrichtwert liegt, oder 

b) …………….. 
 
Gemäß der TA-Lärm Normenzitate in der inhaltlichen Zusammenfassung der „Ergebnisniederschrift TA 
Lärm“ des MURL NRW über die Dienstbesprechung am 09.02.1999 sind außerhalb des Einwirkungsbe-
reichs keine Prüfungen erforderlich. 
 
Dies hat das Bundesverwaltungsgericht in seinem Urteil „BVerwG 7 C 4.24“ am 23.01.2025 bestätigt.  
 
Dementsprechend sind nachfolgend die Einwirkbereiche für Dorf- Kern- und Mischgebiete mit 35 dB(A) in 
Grün und für allgemeine Wohngebiete mit 30 dB(A) in Rot dargestellt. 
 
Liegen Immissionspunkte gemäß Dorf- Kern- und Mischgebiet außerhalb der grünen ISO-Linie und gemäß 
allgemeinem Wohngebiet außerhalb der roten ISO-Linie, brauchen diese nicht weiter berücksichtigt werden.  
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Karte mit ISO Linien Zusatzbelastung/Einwirkbereich  
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Gemäß vorangegangener Einwirkbereichsuntersuchung befinden sich nachfolgend aufgeführte Immissions-
punkte im Einwirkbereich der neu geplanten Windenergieanlage ENERCON E-175 EP5 E1 auf 162 m Naben-
höhe.  
 
Hierbei handelt es sich um Aufpunkte, an denen die neue, hier untersuchte Anlage jeweils einen höheren 
Pegel verursacht als 10 dB(A) unter Richtwert, also einen Pegel über 35 dB(A) für Dorf- Kern- & Mischgebiete 
und über 30 dB(A) für allgemeine Wohngebiete bzw. Wohnbauflächen gem. FNP.  
 
Gemäß o. g. Voraussetzungen befinden sich folgende Immissionspunkte im erweiterten Einwirkbereich der 
neu geplanten Anlage und werden somit in den nachfolgenden Berechnungen berücksichtigt:  
 
IP 06 WA Fl. GM – IP 08a WA Hs., IP 10 – IP 15, IP 17 – IP 18b WA Hs. und IP 20  
 
Wie vorab beschrieben, werden die Immissionspunkte, die in ihrer Bezeichnung ein „Fl.“ enthalten und somit 
die Außengrenzen von Wohnbauflächen kennzeichnen, in den nachfolgenden Berechnungen nicht berück-
sichtigt.  
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Vorbelastungsermittlung „Industriegebiet in der Dollenseite“, Brilon 
 
In einem voran gegangenen Projekt des Auftraggebers wurde vom Hochsauerlandkreis die Berücksichtigung 
der Firma EGGER Holzwerkstoffe Brilon als schalltechnische Vorbelastungsquelle gefordert.  
 
Hierzu haben wir in den früheren Prognosen für diesen Standort eine eigene Vorbelastungsermittlung durch-
geführt und auf Basis der damit ermittelten Ergebnisse zwei Schallquellen angelegt, die mit „EGGER I“ und 
„EGGER II“ benannt und als Vorbelastung berücksichtigt worden waren.  
 
Wie der Hochsauerlandkreis in seiner Nachforderung vom 16.12.2025 zur Prognose vom 09.01.2025 richtiger-
weise bemängelt hat, liegen die Schallquellen „EGGER I“ und „EGGER II“ nicht auf dem Betriebsgelände der 
Fa. Egger, sondern auf dem der Fa. Oventrop bzw. auf einem städtischen Grundstück.  
 
Dazu kann an dieser Stelle festgehalten werden, dass in der Vergangenheit lediglich die Benennung dieser 
beiden Schallquellen nicht korrekt war, die Vorgehensweise bei der Ermittlung dieser Quellen allerdings 
schon. Dementsprechend haben wir die beiden Schallquellen in der vorliegenden Überarbeitung umbenannt 
und die Vorgehensweise bei der Ermittlung/Festlegung dieser Quellen nachfolgend noch einmal detailliert 
(und hinsichtlich der Bezeichnungen korrigiert) erläutert: 
 
Da zum Zeitpunkt der ersten Schallimmissionsprognose für den Windpark „Briloner Hochfläche“ seitens des 
Hochsauerlandkreises zwar die Berücksichtigung der Fa. EGGER Holzwerkstoffe gefordert worden war, aber 
keine Schallleistungspegel zur Verfügung gestellt werden konnten, haben wir nach Rücksprache mit der Um-
weltbeauftragten der Firma EGGER, dem Hochsauerlandkreis und der Bezirksregierung Arnsberg letztendlich 
ein Schallgutachten des TÜV Nord vom 11.05.2010 zur Verfügung gestellt bekommen, welches im Rahmen 
der Aufstellung bzw. Überplanung des Bebauungsplangebiets Nr. 113 „Industriegebiet in der Dollenseite“ die 
zu erwartenden Geräuschimmissionen an der umliegenden Wohnbebauung untersucht hat.  
 
In diesem Gutachten sind für die Immissionspunkte IP 3 („Fünf Brücken 2“), IP 4 („Fünf Brücken 3“) und IP 5 
(„Auf der Hochfläche 1“), die zwischen dem Windpark (und dem Standort der neu geplanten Anlage) und dem 
Industriegebiet „In der Dollenseite“ liegen, Beurteilungspegel der Gesamtbelastung von 39 dB(A), 40 dB(A) 
und 48 dB(A) ermittelt worden. Diese Werte beziehen sich dabei auf die maximal zu erwartende Geräuschbe-
lastung durch die geplante Erweiterung des Industriegebietes und die damit einhergehende Zunahme potenti-
eller Geräuschquellen, inklusive der Berücksichtigung der Vorbelastung durch die bereits bestehenden Indust-
rieflächen gem. den im TÜV-Gutachten aufgeführten, bestehenden B-Plänen.   
 
Ausgehend von diesen Werten haben wir in nachfolgend dargestellter Berechnung zwei Schallquellen inmitten 
des Bebauungsplangebietes gesetzt und die Schallleistungspegel dieser Schallquellen so festgelegt, dass die 
o. g. Werte für die drei berücksichtigten Immissionspunkte annähernd erreicht werden. Für die Schallquelle  
„IG Dollenseite I“ wird demzufolge ein Schallleistungspegel von 110,2 dB(A) angesetzt, für die Schallquelle  
„IG Dollenseite II“ ein Schallleistungspegel von 113,3 dB(A).  
 
Die so ermittelten Schallleistungspegel haben wir im weiteren Verlauf dieser Prognoseüberarbeitung für die 
Ermittlung der Vor- und der Gesamtbelastung berücksichtigt.  
 
Da das Interimsverfahren nur auf hochliegende Schallquellen abzielt, wurde die Vorbelastungsermittlung nach 
dem alternativen Verfahren gem. DIN ISO 9613-2 durchgeführt, wie im Kapitel „Berechnungsvoraussetzun-
gen“ beschrieben.  
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Vorbelastungsermittlung Schalt- und Umspannanlage Nehden, Fa. Amprion GmbH 
 
Auch die Berücksichtigung der Schalt- und Umspannanlage Nehden der Fa. Amprion GmbH als schall-
technische Vorbelastung wurde vom Hochsauerlandkreis in einem voran gegangenen Projekt des Auf-
traggebers gefordert und wird in dem vorliegenden Projekt weiterhin berücksichtigt.  
 
Nachfolgend möchten wir kurz unsere Vorgehensweise zur Ermittlung des berücksichtigten Schallleis-
tungspegels erläutern.  
 
Vom Hochsauerlandkreis haben wir derzeit eine „Stellungnahme zur Änderung der Geräuschimmissions-
situation der 380/110-kV-Schalt- und Umspannanlage Nehden“ mit Datum vom 08.06.2015 zum Betrieb 
von 2 Transformatoren (Trafo 411 und 412) zur Verfügung gestellt bekommen.  
 
Ebenfalls haben wir Standortkoordinaten für die vorgenannten Transformatoren erhalten. Da diese mit 
dem von der Fa. Amprion in genanntem Gutachten angegebenen Abstand von 550 Metern zur nächstge-
legenen Wohnbebauung „Whs., Zur Heide 30, ehem. Bahnhof Thülen“ nicht übereinstimmten, haben wir 
nochmals Rücksprache mit dem HSK gehalten und daraufhin weitere Koordinaten erhalten. Da diese 
ebenfalls nicht mit dem angegebenen Abstand übereinstimmten, haben wir den Standort des Trafos letzt-
lich mittig auf dem Gelände der Schalt- und Umspannanlage positioniert, was nun auch dem Abstand von 
550 Metern zum Wohnhaus „Zur Heide 30“ entspricht.  
 
Die an diesem Immissionspunkt zu erwartende Geräuschimmissionssituation als Zusatzbelastung des 
gesamten Anlagenbetriebsgeräusches wurde von der Fa. Amprion mit 37 dB(A) ermittelt. Dabei wurde 
ein Tonzuschlag von 3 dB berücksichtigt. Um diesen Wert zu erreichen, haben wir als Schallleistungspe-
gel für die Trafostation einen Wert von insgesamt 107,1 dB(A) ermittelt. Dieser Wert liegt deutlich höher 
als der von der Fa. Amprion ermittelte Summenschallleistungspegel von 97,2 dB(A) und stellt somit einen 
Maximalwert dar, der bei der Bewertung der gesamten Geräuschimmissionssituation an dem geplanten 
Standort eine zusätzliche Sicherheit und somit den absoluten „Worst Case“ darstellt.  
 
Den so ermittelten Schallleistungspegel haben wir im weiteren Verlauf dieser Prognoseüberarbeitung für die 
Ermittlung der Vor- und der Gesamtbelastung berücksichtigt.  
 
Da das Interimsverfahren nur auf hochliegende Schallquellen abzielt, wurde die Vorbelastungsermittlung nach 
dem alternativen Verfahren gem. DIN ISO 9613-2 durchgeführt, wie im Kapitel „Berechnungsvoraussetzun-
gen“ beschrieben.  
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Vorbelastungsermittlung „Fa. NP Germany, Brilon-Thülen“ (ehemals Reko-Stein) 
 
Per E-Mail vom 28.09.2016 teilte uns der Hochsauerlandkreis mit, dass lt. Stadt Brilon auf dem Gelände der 
ehemaligen Firma Reko-Stein für die dort ansässige Firma Christophery bzw. NP Germany ein 3-schichtiger 
Betrieb genehmigt ist. Mittlerweile befinden sich an diesem Standort gem. Internet-Recherche diverse 
Unternehmen der NP-Germany-Gruppe, unter anderem die „Rembe GmbH Safety + Control“ und die „Rembe 
Kersting GmbH“. In der vorliegenden Prognoseüberarbeitung sind wir davon ausgegangen, dass die 
Genehmigung für den 3-Schicht-Betrieb/Nachtbetrieb weiterhin besteht.  
 
Da es zum Zeitpunkt der Erstellung der ursprünglichen Prognose keine Schallgutachten oder schalltechnische 
Festsetzungen in der Genehmigung gab, wurde seitens des HSK eine „worst-case“-Betrachtung gefordert. 
 
Die Betrachtung sieht vor, dass der Betrieb „NP Germany“ (ehemals Reko-Stein) am nächstgelegenen 
Immissionspunkt den Richtwert von 45 dB(A) ausschöpft. 
 
Dazu haben wir ebenfalls wieder eine Schallquelle inmitten des Betriebsgeländes gesetzt und deren 
Schallleistungspegel so eingestellt, dass an den beiden nächstgelegenen Wohnhäusern IP 23 „Zur Heide 30“ 
und IP 23a „Vorbelastungsermittlung NP Germany“ (nur für die Vorbelastungsermittlung angelegt) der 
Richtwert von 45 dB(A) genau erreicht wird.  
 
Die Untersuchung hat ergeben, dass die Schallquelle „NP Germany“ mit einem Schallleistungspegel von  
100,0 dB(A) im weiteren Verlauf der Untersuchung berücksichtigt werden muss. 
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Vorbelastungsermittlung „Schweinemastbetrieb Am Kapellenstein 100“ 
 
Gemäß der im Anhang befindlichen Stellungnahme des Herrn Gerlach sowie dem Schreiben der Firma 
Menken und Drees GmbH incl. der Datenblätter der verbauten Ventilatoren, haben wir nachfolgend die dort 
angegebenen maximalen Schalldruckpegel in Schallleistungspegel umgerechnet. 
 
Lt. Schreiben der Firma Menken und Drees GmbH erzeugen die Ventilatoren vom Typ FC063-6D in 7 m 
Abstand einen Schalldruck von 53 dB und die Ventilatoren vom Typ FC071-6D in 7 m Abstand einen 
Schalldruck von 57 dB. 
 
Anhand der von uns durchgeführten Berechnungen ergibt sich daraus für den Ventilatortyp FC063-6D ein 
Schallleistungspegel von 79,5 dB(A) und für den Ventilatortyp FC071-6D ein Schallleistungspegel von  
83,5 dB(A). 
 
Diese Werte sind im Nachgang für die 4 Ventilatoren gemäß Stellungnahme des Herrn Gerlach im Anhang 
berücksichtigt worden. 
 
Die ermittelten Werte sind als absolute „worst-case“-Betrachtung zu bewerten, da wir weder die 
durchschnittliche Leistungsstufe der Ventilatoren angenommen haben, die im Mittel deutlich niedriger ist, und 
auch die Dämmung des Ventilatorschachtes und die Dämmung durch den Einbau im Gebäude nicht 
berücksichtigt haben. 
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Vorbelastungsanalyse weiterer Schallquellen 
 
Nachfolgend haben wir noch einmal die Vorbelastungsanalysen der für das voran gegangene Projekt des 
Auftraggebers untersuchten, möglichen Schallquellen eingefügt.  
 
Umspannwerk für den bestehenden Windpark „Briloner Hochfläche“ (WKA 02 – WKA 07) 
Gemäß der im Anhang befindlichen Mail der Firma Enercon wird dieses Umspannwerk mit einem maximalen 
Schallleistungspegel von 78 dB(A) berücksichtigt. Die Lage dieses Umspannwerks wurde uns per Mail am 
29.09.2016 mit einem Lageplan mitgeteilt und entsprechend aufgenommen. 
 
Hochspannungsleitung 
Der Schall, der von Hochspannungsleitungen ausgeht, wird als Koronageräusch bezeichnet. Üblicherweise 
entsteht diese Art von Geräuschen auf Grund von Benetzung mit Feuchtigkeit (z. B. Regen, Schnee) auf den 
Leiterseilen. Neben den Witterungsverhältnissen ist die Höhe der Spannung ein Einflussfaktor. 
 
Gemäß eines Gutachtens des TÜV Hessen aus 2015 zur Untersuchung von Hochspannungsfreileitungen für 
die Trasse Kruckel – Garenfeld im Aufsichtsbereich der Bezirksregierung Arnsberg wurde selbst bei Trassen, 
die direkt über ein allgemeines Wohngebiet geführt wurden, keine bzw. nur eine genehmigungsfähige 
Belastung festgestellt. 
 
Dazu heißt es z. B. in der Untersuchung zum Thema „seltene Ereignisse“ & „kurzzeitige Geräuschspitzen“: 
 
Im Rahmen der Langzeituntersuchung und anhand von Wetterstatistiken stellt sich für die 
Witterungsbedingungen bei starkem Niederschlag (> 0,4 mm/5min bzw. > 4,8 mm/h) heraus, dass diese 
Niederschlagsmengen mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit nur selten auftreten. Dieser Beurteilung liegen 
Wetterdaten des Deutschen Wetterdienstes im Bereich Düsseldorf für die Jahre 2007 bis 2009, sowie die in 
der Lärmbekämpfung Nr. 4 (Juli 2012) angegebene Wetterstatisik zugrunde. Daraus geht hervor, dass in 
weniger als 10 Nächten pro Jahr „starker“ Niederschlag (sowohl Regen als auch Schnee) mit einer Dauer 
einer vollen Nachtstunde aufgetreten bzw. zu erwarten ist. Da diese Wetterstatistiken jeweils 
niederschlagsreiche Gebiete darstellen und über einen Zeitraum mit erhöhten Niederschlagsmengen erfasst 
wurden, kann vorliegend davon ausgegangen werden, dass die angeführten Wetterstatistiken bzgl. der 
Seltenheit der Ereignisse auch auf den projektspezifischen Standort übertragen werden dürfen. Zu diesem 
besonderen Sachverhalt kann in Ermangelung einer gezielten Beurteilungsgrundlage dieses Sonderfalls 
bezüglich der Häufigkeit des seltenen wetterabhängigen Auftretens der Geräusche der Abschnitt 7.2 „seltene 
Ereignisse“ der TA Lärm angeführt werden, in dem es heißt: 
„Ist wegen voraussehbarer Besonderheiten beim Betrieb einer Anlage zu erwarten, dass in seltenen Fällen 
oder über eine begrenzte Zeitdauer, aber an nicht mehr als zehn Tagen oder Nächten eines Kalenderjahres 
und nicht an mehr als an jeweils zwei aufeinander folgenden Wochenenden, die Immissionsrichtwerte nach 
den Nummern 6.1 und 6.2 auch bei Einhaltung des Standes der Technik zur Lärmminderung nicht eingehalten 
werden können, kann eine Überschreitung im Rahmen des Genehmigungsverfahrens für 
genehmigungsbedürftige Anlagen zugelassen werden.“ 
 
Da im vorliegenden Fall der nächstgelegene Immissionsort zur Hochspannungsleitung sogar noch ca. 30 m 
entfernt liegt hat die Hochspannungsleitung keinen relevanten Einfluss. 
 
Korntrocknung Vonnahme 
Die Korntrocknungsanlage des Herrn Vonnahme liegt an der Ludgerusstraße 53 und wird gemäß beiliegender 
Stellungnahme mit den entsprechenden Lagebezügen und Fotos der Anlage nur zur Tagzeit betrieben. Diese 
Schallquelle wird also im weiteren Verlauf der Überarbeitung nicht weiter berücksichtigt. 
  



  

reko GmbH & Co. KG Sander Bruch Str. 10 33106 Paderborn      38 von 79 

 
 
 
Milchviehhaltung Rickert 
Die Milchviehhaltungsanlage des Herrn Rickert liegt an der Ludgerusstraße 55. Von diesem Betrieb liegt uns 
ebenfalls eine schriftliche Stellungnahme vor, mit der Aussage, dass diese Anlage nur zur Tagzeit betrieben 
wird (siehe Anhang). Das Kühlaggregat läuft gemäß der Stellungnahme nur sporadisch, das bedeutet, dass 
das Aggregat nur in warmen Sommernächten kurzzeitig anspringt. Da das Aggregat aber innerhalb des 
Gebäudes verbaut ist, hat es keinen relevanten Einfluss und wird dementsprechend nicht weiter 
berücksichtigt. 
 
Milchviehhaltung Arens 
Die Milchviehhaltungsanlage des Herrn Arens liegt an der Adresse „Am Kapellenstein 80“. Vom Herrn Arens 
liegt uns ebenfalls eine Stellungnahme vor. Lt. dieser Stellungnahme wird die Kühltemperatur während des 
Melkens so weit abgesenkt, dass das Anspringen des Kühlaggregates wärend der Nachtstunden 
ausgeschlossen werden kann. Dementsprechend brauchen wir diese Anlage ebenfalls nicht als Vorbelastung 
zu berücksichtigen. 
 
Rinderaufzucht Osebold Kraft 
Gemäß beiliegender Stellungnahme im Anhang handelt es sich nicht mehr um einen Milchviehbetrieb, 
sondern um einen reinen Aufzuchtbetrieb, von dem keine relevanten Geräuschemmissionen ausgehen. 
 
Korntrocknung Haus Tinne 
Zur Korntrocknunganlage am Haus Tinne liegen uns nur mündliche Aussagen des Auftraggebers vor, dass 
diese Anlage kaum noch in Betrieb ist. Selbst wenn diese Anlage noch laufen würde, wäre sie auf Grund des 
Abstandes zum nächsten, für die Windkraftanlage relevanten Immissionspunkt so weit entfernt, sodass die 
Anlage dort nicht relevant einwirkt.  
 

 
Lage Korntrocknung HausTinne  
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Vorbelastung im Einwirkbereich der Neuen 
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Gesamtbelastung im Einwirkbereich der Neuen  
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Gesamtbelastung im Einwirkbereich der Neuen - Bewertung 
 
Wie der vorangegangenen Berechnung „Gesamtbelastung im Einwirkbereich der Neuen“ entnommen werden 
kann, können die Richtwerte an den Immissionspunkten IP 06a WA Hs. GM, IP 06b WA Hs. GM, IP 07a (W) 
Hs. GM und IP 10 – IP 20 unter Berücksichtigung der geplanten und bestehenden Windkraftanlagen sowie der 
bodennahen Quellen (gewerbliche und landwirtschaftliche Betriebe, Umspannwerke), z. T. unter Berücksichti-
gung der TA-Lärm 6.7 „Gemengelage“ sicher eingehalten werden.  
 
Die Immissionspunkte IP 06d WA Hs. und IP 08a WA Hs. gelten unter Berücksichtigung der TA-Lärm 3.2.1, 
Abs. 3, wonach eine 1-dB(A)-Überschreitung aufgrund der Vorbelastung zulässig ist und der Rundungsgrund-
sätze der DIN 1333 ebenfalls als eingehalten. 
 
Dazu führt die TA-Lärm unter 3.2.1 Abs. 3 aus: 
 
Unbeschadet der Regelung in Absatz 2 soll für die zu beurteilende Anlage die Genehmigung wegen einer 
Überschreitung der Immissionsrichtwerte nach Nummer 6 aufgrund der Vorbelastung auch dann nicht versagt 
werden, wenn dauerhaft sichergestellt ist, dass diese Überschreitung nicht mehr als 1 dB(A) beträgt. Dies 
kann auch durch einen öffentlich-rechtlichen Vertrag der beteiligten Anlagenbetreiber mit der Überwachungs-
behörde erreicht werden. 
 
Üblicherweise sollen, aus Gründen der nicht vorhandenen Genauigkeit bei der Schallausbreitung im Freien, 
gemäß Auslegung der TA-Lärm Beurteilungspegel ganzzahlig angegeben werden. 
 
Der Immissionspunkt IP 06c WA Hs. (mögliches Haus) gilt mit einem Beurteilungspegel von 41,5 dB(A) unter 
oben genannten Voraussetzungen als überschritten.  
 
Allerdings kann für diesen Immissionspunkt festgehalten werden, dass die neu geplante Windkraftanlage mit 
einem Beurteilungspegel der Zusatzbelastung von 32,8 dB(A) (siehe Kapitel „Zusatzbelastung/Einwirkbe-
reich“) als irrelevant im Sinne der TA-Lärm 3.2.1, Abs. 2, gilt.  
 
Das Windenergiehandbuch NRW von Monika Agatz führt dazu in seiner 19. Ausgabe aus März 2023 auf den 
Seiten 151 und 152 wie folgt aus:  
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Windenergie-Handbuch, 19. Ausgabe, Seite 151/152 
 
Auf den Seiten 153 - 159 wird die Irrelevanzregelung gem. TA-Lärm 3.2.1, Abs. 2, detailliert betrachtet und 
beurteilt. Nachfolgend haben wir einige Textauszüge diesbezüglich dargestellt:  
 

 
Windenergie-Handbuch, 19. Ausgabe, Seite 153 

 

 
Windenergie-Handbuch, 19. Ausgabe, Seite 154 
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Windenergie-Handbuch, 19. Ausgabe, Seite 155 
 
Auf Basis der vorangegangenen Erläuterungen kann festgehalten werden, dass die neu geplante Windenergie-
anlage vom Typ E-175 EP5 E1 im Betriebsmodus „OM-0-2“ genehmigungsfähig ist.  
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Karten ISO Linien Schallausbreitung Gesamtbelastung (nicht maßstabsgetreu) 
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Qualität der Prognose  
 
Die Definition des oberen Vertrauensbereiches bezieht sich unter anderem auch auf den Beitrag „Zum Nach-
weis der Einhaltung der Immissionswerte mittels Prognose“ vom 08.02.2001 des Landesumweltamtes NRW.  
 
Hierbei wird davon ausgegangen, dass bei einer Pegeldifferenz von 2,5 dB(A) für nicht dreifach vermessene 
Anlagen, der ermittelte Beurteilungspegel mit einer Irrtumswahrscheinlichkeit von 10% unterhalb des Richtwer-
tes liegen wird. 
 
Gemäß dem oben zitierten Artikel und den Festsetzungen in den neuen LAI-Hinweisen mit Stand 30.02.2016, 
wird der obere Vertrauensbereich wie folgt bestimmt: 
 
Man ermittelt zunächst die Standardabweichung der gesamten Prognose mit der Formel: 
 

  

 
In der Formel werden folgende Parameter bestimmt.  
 

Einmal ist R die Vergleichsstandardabweichung, die in der Richtlinie ISO 3740 und ISO 3747 beschrieben 
wird. „Diese Vergleichsstandardabweichung ist die Standardabweichung der Messergebnisse, die bei Einhal-
tung der im Messverfahren festgelegten Messbedingungen bei Wiederholungsmessungen an derselben Ma-
schine bei exakt gleichen Betriebsbedingungen, jedoch bei Messungen in verschiedenen Labors und durch 
verschiedene Personen auftreten kann.“ Sie wird in verschiedene Genauigkeitsklassen eingeteilt und hier in 
Anlehnung an die LAI-Hinweise mit 0,5 dB(A) angesetzt. 
 

Des Weiteren gibt es in der Formel das  P.  P ist die Produktionsstandardabweichung und kennzeichnet die 
Streuung der Messwerte, die bei Wiederholungsmessungen an Maschinen gleicher Bauart und gleicher Serie 
aufgrund der innerhalb der Serie zulässigen Fertigungstoleranzen auftritt. Lt. LAI-Hinweisen soll für einfach 
vermessene Anlagen ein Ersatzwert von 1,2 dB(A) gewählt werden. 
 

Das  Progn kennzeichnet die Standardabweichung des Prognoseverfahrens. Sie wird unter anderem in der  
DIN ISO 9613-2 angegeben. Auf Grund des vermeintlich besseren Prognosemodells des Interimsverfahrens 
wurde in den LAI-Hinweisen mit Stand 30.06.2016 die Unsicherheit des Prognosemodells von 1,5 auf 1,0 
dB(A) verringert 
 

 
Auszug LAI-Hinweise Stand 30.06.2016 

 
Werden nun alle drei Werte ermittelt, so kann daraus nach obiger Formel die Standardabweichung der gesam-
ten Prognose ermittelt werden. Mit diesem ermittelten Wert und der Standardnormalvariable z, bei einer Irr-
tumswahrscheinlichkeit von 10% beträgt z = 1,28, kann der obere Vertrauensbereich aus 
 

 

 
berechnet werden.  

2
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Der Immissionsrichtwert ist mit der gewählten Irrtumswahrscheinlichkeit von 10% in diesem Fall eingehalten, 
wenn der prognostizierte Wert, incl. des Aufschlags auf den Schallleistungspegel von 1,28 * 1,64 dB ≈ 2,1 dB, 
für einfach vermessene Anlagen, bzw. Herstellerangaben (je nach Dokumentation enthaltener Sicherheiten) 
den Richtwert nicht übersteigt. 
 
Der obere Vertrauensbereich für mehrfach vermessene Anlagen liegt gemäß LAI-Hinweisen Stand 30.06.2016 
deutlich unterhalb des vorangegangen berechneten Wertes von 2,1 dB(A). Dieser obere Vertrauensbereich 
kann bei mehrfach vermessenen Anlagen teilweise bis auf ca. 1,4 dB(A) sinken. 
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Reflexionen & Abschirmung 
 
Gemäß „Hinweisen zur Prüfung von Geräuschprognosen für Windenergieanlagen“ Stand 26.09.2012 wird im 
Kapitel V. Abschirmung und Reflexion unter V.1 ausgeführt: 
 
„Derartige Schallreflexionen können theoretisch Pegelerhöhungen von bis zu 3 dB verursachen, in der Praxis 
sind Werte oberhalb von 2 dB nicht zu erwarten. Daher ist in der Prognose anzugeben, ob derartige Schallre-
flexionen auftreten werden“. 
 

 
Auszug aus o.g.Dokument 

 

 
Grafik erweitert um den Aspekt der Abschirmung 

 
Wir betrachten im Nachgang die Immissionspunkte im erweiterten Einwirkbereich der neu geplanten  
E-175 EP5, die durch einen Aufschlag von 2 dB(A) für evtl. mögliche Reflexionen eine geänderte Beurteilung 
erfahren würden und prüfen dort im Einzelnen, ob mit Reflexionen zu rechnen ist. 
 
Im Detail bedeutet das, dass nur diejenigen Immissionspunkte detaillierter betrachtet werden, die zzgl. eines 
2-dB(A)-Aufschlags eine Richtwertüberschreitung erfahren würden.  
 
Demzufolge würden gemäß Gesamtbelastungsberechnung die Immissionspunkte IP 06a WA Hs. GM, IP 06c 
WA Hs. GM, IP 06d WA Hs., IP 07a (W) Hs. GM und IP 08a WA Hs. zuzüglich eines 2-dB(A)-Aufschlags eine 
geänderte Beurteilung erfahren und werden somit im Nachgang detaillierter betrachtet.  
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IP 06a WA Hs. GM „Unter der Kapelle 28, Brilon“  
 
Die nachfolgenden Grafiken zeigen den Immissionspunkt IP 06a WA Hs. GM „Unter der Kapelle 26, Brilon“ auf 
der digitalen topographischen Karte bzw. auf einem Luftbild. Den Schallstrahl der neu geplanten Anlage haben 
wir in Rot dargestellt, die Schallstrahlen der nächstgelegenen Vorbelastungsanlagen in Blau.  
 
Den lautesten Punkt dieses Gebäudes, die östliche Gebäudeecke, haben wir auf der nachfolgenden Grafik mit 
einem grünen Symbol markiert.  
 

 
Auszug digitale topographische Karte IP 06a WA Hs. GM mit Schallstrahlen und lautestem Punkt 

 
Bei diesem Immissionspunkt handelt es sich um ein Wohnhaus in erster Reihe eines allgemeinen Wohngebie-
tes. Der Richtwert wurde auf Basis der TA-Lärm 6.7 Gemengelage mit 42,5 dB(A) angesetzt.  
 
Das Wohngebäude verfügt über gerade Fassadenfronten in nordwestlicher, nordöstlicher und südöstlicher 
Richtung. An diesen geraden Fassaden können sich keine Reflexionen ausbilden. Hier gilt „Einfallswinkel 
gleich Ausfallswinkel“, die Schallstrahlen sowohl der geplanten als auch der bestehenden Anlagen werden in 
den freien Raum zurückreflektiert.  
 
An der Südwestfassade verfügt das Wohngebäude über einen kleinen Erker. An dieser Gebäudeseite kann 
allerdings keiner der Schallstrahlen so auftreffen, dass er Reflexionen auslösen könnte.  
 
Auf dem Luftbild ist zu erkennen, dass sich an der nordwestlichen Fassade noch eine angebaute Garage be-
findet. Allerdings bildet die Fassade der Garage lediglich einen sehr kleinen Winkel zur Fassade des Wohn-
hauses, zudem ist die Garage maximal 2,5 Meter hoch. Die Schallstrahlen aus nordöstlicher bis südöstlicher 
Richtung, die hier möglicherweise reflektieren könnten, kommen aber aus einer Höhe von 149 bzw. 162 Me-
tern und würden somit aufgrund des kurzen Schallwegs eher gegen den Boden denn gegen das Wohnge-
bäude reflektieren (Luftbild siehe nachfolgende Seite).  
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Luftbild IP 06a WA Hs. GM mit Schallstrahlen und lautestem Punkt 

 
Zusammenfassend kann daher festgehalten werden, dass am IP 06a WA Hs. „Unter der Kapelle 28, Brilon“ 
keine richtwertüberschreitende Erhöhung des Beurteilungspegels durch Reflexionen zu erwarten ist.  
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IP 06c WA Hs „mögl. Haus Unter der Kapelle, Brilon“  
 
Bei dem IP 06c WA Hs. „mögl. Haus Unter der Kapelle, Brilon“ handelt es sich um ein bisher noch unbebautes 
Grundstück in der 2. Reihe des allgemeinen Wohngebietes gem. B-Plan Nr. 4 in Brilon-Wülfte.  
 
Da sich hier noch kein Gebäude befindet, haben wir keine Reflexionsbetrachtung durchgeführt.  
 

 
Auszug digitale topographische Karte mit IP 06c WA Hs. (mögliches Haus) 

 

 
Luftbild IP 06c WA Hs. (mögliches Haus)  
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IP 06d WA Hs. „Unter der Kapelle 4, Brilon“  
 
Die nachfolgenden Grafiken zeigen den Immissionspunkt IP 06d WA Hs. „Unter der Kapelle 4, Brilon“ auf der 
digitalen topographischen Karte bzw. auf einem Luftbild. Den Schallstrahl der neu geplanten Anlage haben wir 
in Rot dargestellt, die Schallstrahlen der nächstgelegenen Vorbelastungsanlagen in Blau.  
 
Den lautesten Punkt dieses Gebäudes, die östliche Gebäudeecke, haben wir auf der nachfolgenden Grafik mit 
einem grünen Symbol markiert.  
 

 
Ausschnitt digitale topographische Karte IP 06d WA Hs. mit Schallstrahlen und lautestem Punkt 

 
Bei diesem Immissionspunkt handelt es sich um ein Wohnhaus in zweiter Reihe eines allgemeinen Wohnge-
bietes. Der Richtwert wurde mit 40 dB(A) angesetzt.  
 
Das Wohngebäude verfügt über gerade Fassadenfronten in nordwestlicher, nordöstlicher und südöstlicher 
Richtung. An der Südwestfassade befindet sich ein rundlicher Erker, nördlich vom Wohnhaus gelegen befindet 
sich ein Garagengebäude.   
 
An den geraden Fassadenfronten des Wohngebäudes selbst können die Schallstrahlen der neu geplanten 
und der bestehenden Anlagen keine Reflexionen verursachen. Es gilt „Einfallswinkel gleich Ausfallswinkel und 
die Schallstrahlen werden in den freien Raum abgestrahlt.  
 
An dem nördlich gelegenen Garagengebäude könnten die Schallstrahlen der nordöstlich bis südöstlich gele-
genen Vorbelastungsanlagen möglicherweise reflektieren. Allerdings kommen die Schallstrahlen aus einer 
Höhe von 149 Metern und treffen auf eine maximal 1-geschossige Fassade, so dass eventuelle Reflexionen 
eher gegen den Boden denn gegen das Wohnhaus treffen würden.  
 
Weiterhin kann bei diesem Immissionspunkt festgehalten werden, dass ihm in Richtung der Vorbelastungsan-
lagen mehrere Wohngebäude vorgelagert sind, die die Schallstrahlen deutlich abschirmen, wodurch sich wei-
tere Beurteilungspegelminderungen ergeben.  
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Tendenziell ist in Siedlungsbereichen bei Wohnhäusern in zweiter oder noch weiter hinten liegenden Reihen 
festzuhalten, dass, resultierend aus Erfahrungen mit Berechnungen mit der Schallsoftware Cadna/A, die Ab-
schirmungsanteile der umliegenden Häuser regelmäßig größer sind als die Anteile, die durch Reflexionen zu 
Erhöhungen führen würden. 
 

 
Luftbild IP 06d WA Hs. mit Schallstrahlen und lautestem Punkt  

 
Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass am Immissionspunkt IP 06d WA Hs. keine richtwertüber-
schreitende Erhöhung des Beurteilungspegels durch Reflexionen zu erwarten ist.  
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IP 07a (W) Hs. GM „Wülfter Straße 27, Brilon“  
 
Die nachfolgenden Grafiken zeigen den Immissionspunkt IP 07a (W) Hs. GM „Wülfter Straße 27, Brilon“ auf 
der digitalen topographischen Karte bzw. auf einem Luftbild. Den Schallstrahl der neu geplanten Anlage haben 
wir in Rot dargestellt, die Schallstrahlen der nächstgelegenen Vorbelastungsanlagen in Blau.  
 
Den lautesten Punkt dieses Gebäudes, die östliche Gebäudeecke, haben wir auf der nachfolgenden Grafik mit 
einem grünen Symbol markiert.  
 

 
Ausschnitt digitale topographische Karte mit Schallstrahlen und lautestem Punkt 

 
Bei diesem Immissionspunkt handelt es sich um ein Wohnhaus in erster Reihe einer Wohnbaufläche gem. Flä-
chennutzungsplan, angrenzend an ein Mischgebiet. Der Richtwert wurde gem. TA-Lärm 6.7 als Gemengelage 
mit 42,5 dB(A) angesetzt.  
 
Bei diesem Immissionspunkt handelt es sich um ein rechteckiges Gebäude mit geraden Fassadenfronten in 
alle Richtungen. Angebaut an die nördliche Ecke das Wohngebäudes befindet sich eine Garage.  
 
An den geraden Fassadenfronten des Wohngebäudes können sich keine Reflexionen ausbilden, die Schall-
strahlen aller Anlagen werden gemäß dem Prinzip „Einfallswinkel gleich Ausfallswinkel“ in den freien Raum 
abgestrahlt.  
 
Lediglich an dem Garagengebäude könnten die nordöstlich bis südöstlich gelegenen Vorbelastungsanlagen 
Reflexionen auslösen. Wie aber bereits bei den voran gegangenen Reflexionsbetrachtungen beschrieben, 
kommen diese Schallstrahlen aus einer Höhe von 149 Metern und treffen auf eine maximal 2,5 Meter hohe 
Garagenfassade. Somit werden die Schallstrahlen eher gegen den Boden denn gegen das Wohngebäude re-
flektiert.  
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Zudem kann auch bei diesem Immissionspunkt festgehalten werden, dass ihm in Richtung der geplanten An-
lage und der Vorbelastungsanlagen diverse Wohngebäude vorgelagert sind, die die Schallstrahlen vor Auftref-
fen auf das hier beurteilte Gebäude bereits abschirmen. Dadurch ergeben sich für diesen Immissionspunkt 
deutliche Beurteilungspegelminderungen.  
 
Tendenziell ist in Siedlungsbereichen bei Wohnhäusern in zweiter oder noch weiter hinten liegenden Reihen 
festzuhalten, dass, resultierend aus Erfahrungen mit Berechnungen mit der Schallsoftware Cadna/A, die Ab-
schirmungsanteile der umliegenden Häuser regelmäßig größer sind als die Anteile, die durch Reflexionen zu 
Erhöhungen führen würden. 
 

 
Luftbild IP 07a (W) Hs. GM mit Schallstrahlen und lautestem Punkt 

 
Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass am Immissionspunkt IP 07a (W) Hs. GM keine richtwert-
überschreitende Erhöhung des Beurteilungspegels durch Reflexionen zu erwarten ist, zumal auch dieser Im-
missionspunkt mehr als 1 dB(A) unter dem maximal zulässigen Richtwert liegt.  
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IP 08a WA Hs. „Lübbers Wiese 8, Brilon“ 
 
Die nachfolgenden Grafiken zeigen den Immissionspunkt IP 08a WA Hs. „Lübbers Wiese 8, Brilon“ auf der 
digitalen topographischen Karte bzw. auf einem Luftbild. Den Schallstrahl der neu geplanten Anlage haben wir 
in Rot dargestellt, die Schallstrahlen der nächstgelegenen Vorbelastungsanlagen in Blau.  
 
Den lautesten Punkt dieses Gebäudes, die östliche Gebäudeecke, haben wir auf der nachfolgenden Grafik mit 
einem grünen Symbol markiert.  
 

 
Ausschnitt digitale topographische Karte IP 08a WA Hs. mit Schallstrahlen und lautestem Punkt 

 
Bei diesem Immissionspunkt handelt es sich um ein Wohnhaus in zweiter Reihe eines allgemeinen Wohnge-
bietes. Der Richtwert wurde mit 40 dB(A) angesetzt.  
 
Bei diesem Immissionspunkt handelt es sich um ein rechteckiges Gebäude mit geraden Fassadenfronten in 
Richtung der geplanten und der bestehenden Windkraftanlagen (Nordosten und Südosten). An der Südostfas-
sade befindet sich ein kleiner Anbau oder eine Terrassenüberdachung.  
 
Die Schallstrahlen der nordöstlich, östlich und südöstlich gelegenen Windkraftanlagen können an keiner Fas-
sade dieses Wohnhauses so auftreffen, dass sie an anderer Stelle Reflexionen verursachen könnten, sie wer-
den gemäß dem Prinzip „Einfallswinkel gleich Ausfallswinkel“ in den freien Raum abgestrahlt.  
 
Lediglich der Schallstrahl der südsüdöstlich gelegenen Anlage könnte so auf die Südostfassade auftreffen, 
dass er Reflexionen am Anbau verursachen könnte. Da dieser Anbau allerdings direkt an die Terrasse an-
grenzt, handelt es sich hier eher nicht um einen maßgeblichen Immissionspunkt (Schlafzimmer).  
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Zudem liegt auch dieser Immissionspunkt in einer Wohnsiedlung, so dass ihm in Richtung der geplanten An-
lage und der Vorbelastungsanlagen diverse Wohngebäude vorgelagert sind, die die Schallstrahlen vor Auftref-
fen auf das Gebäude bereits abschirmen. Dadurch ergeben sich für diesen Immissionspunkt deutliche Beurtei-
lungspegelminderungen.  
 
Die Abschirmungsanteile sind somit deutlich höher als die Anteile, die durch die Reflexionen eines einzigen 
Teilpegels zu Erhöhungen des Beurteilungspegels führen könnten.  
 

 
Luftbild IP 08a WA Hs. mit Schallstrahlen und lautestem Punkt 

 
Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass am IP 08a WA Hs. keine richtwertüberschreitenden Erhö-
hungen des Beurteilungspegels durch Reflexionen zu erwarten sind.  
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Vergleichswerte Le,max,Oktav 
 
Im Hinblick auf eine spätere Abnahmemessung haben wir in Anlehnung an das Schreiben „Festlegung von 
Abnahmebedingungen für Windenergieanlagen und für andere technische Schallquellen“ des LANUV NRW 
vom 13.02.2018 sowie an das Papier zur Dienstbesprechung des LANUV NRW „Einführung der neuen LAI-
Hinweise zum Schallimmissionsschutz bei Windkraftanlagen – Beantwortung von Zweifelsfragen“ vom 
02.02.2018 das maximal zulässige Spektrum zum Nachweis der Nichtüberschreitung der Schallemission der 
geplanten WEA ermittelt. 
 
Im Schreiben „Festlegung von Abnahmebedingungen“ hat das LANUV NRW folgende Formulierung erarbeitet:  
 
„Wird eine emissionsseitige Abnahmemessung gefordert, ist im Anschluss mit den Ergebnissen der Abnahme-
messung mit den ermittelten Oktav-Schallleistungspegeln eine erneute Schallausbreitungsrechnung durchzu-
führen. Bei dieser Neuberechnung ist weder die Messunsicherheit, noch die Unsicherheit des Prognosemo-
dells zu berücksichtigen. Dabei ist der Vergleich mit den Ergebnissen einer Ausbreitungsrechnung unter An-
satz von Le,max durchzuführen. Die auf Basis des gemessenen Emissionsspektrums berechneten  
A-bewerteten Immissionspegel dürfen die auf Basis des in der Prognose angesetzten Emissionsspektrums 
berechneten A-bewerteten Immissionspegel nicht überschreiten. Die Emission darf keine relevante Tonhaltig-
keit aufweisen. 
 
Sofern das gemessene Spektrum in allen Oktaven die entsprechenden Werte des Le, max,-Spektrums nicht 
überschreitet, kann auf die Ausbreitungsberechnung verzichtet werden.““ 
 
Das maximal zulässige Spektrum Le, max, Okt haben wir gemäß o. g. Papier zur Dienstbesprechung des LANUV 
NRW wie folgt ermittelt:  
 

Le, max, Okt : LW, Okt +1,28 *  

 
Dabei entspricht LW, Okt dem Mittelwert aus mehreren Einzelmessungen, oder, falls eine Planung auf nur einem 
Messbericht beruht, dem in dem entsprechenden Messbericht dokumentierten Spektrum oder, bei nicht ver-
messenen Anlagen, dem vom Hersteller angegebenen Spektrum.  
 
Lo, Okt stellen das Maß für die Auswirkungen des genehmigungskonformen Betriebs inklusive aller erforderli-
chen Zuschläge zur Berücksichtigung von Unsicherheiten dar und dürfen nicht überschritten werden. Sie gel-
ten somit auch als Vorbelastung für nachfolgende Anlagen. 
 
Anhand obiger Erläuterungen haben wir für die E-175 EP5 E1 im Betriebsmodus „OM 0-2“ eine Unsicherheit 
von 1,7 dB(A) und somit folgendes Le, max, Okt Spektrum ermittelt: 
 

 
Oktavspektrum Enercon E-175 EP5 E1, OM-0-2 (Le, max, Oktav) 

  

2

Pr

22

ognPRges  ++=

f [Hz] 63 125 250 500 1000 2000 4000

LW, Okt [dB(A)] 89,0 94,6 97,1 98,4 99,8 99,1 93,0

berücksichtigte

Unsicherheiten
σR = 0,5 dB σP = 1,2 dB σProg = 1,0 dB

Le, max , Okt [dB(A)] 90,7 96,3 98,8 100,1 101,5 100,8 94,7

Lo, Okt [dB(A)] 91,1 96,7 99,2 100,5 101,9 101,2 95,1
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Abschlussbetrachtung 
 
Im Auftrag der Briloner Hochfläche Wind GmbH & Co. KG aus Brilon-Wülfte wurde der Standort auf den Flä-
chen der Stadt Brilon, in Nordrhein-Westfalen, für 1 ENERCON-Windenergieanlage vom Typ E-175 EP5 auf 
162 m Nabenhöhe schalltechnisch untersucht.  
 
Bei dieser Schallimmissionsprognose handelt es sich um eine Überarbeitung der ursprünglichen Prognose 
vom 25.01.2025. Diese Überarbeitung wurde notwendig, weil der Hochsauerlandkreis per Schreiben vom 
16.12.2025 die Berücksichtigung von Änderungen in der Vorbelastung gefordert hat. Detaillierte Informationen 
dazu können dem Kapitel „Aufgabenbeschreibung“ entnommen werden.   
 
Weiterhin wurde seit Erstellung der ursprünglichen Prognose die Berechnungs-Software WindPRO auf eine 
neue Version aktualisiert, wodurch sich Änderungen im Berechnungsverfahren im Hinblick auf die bodenna-
hen Quellen (gewerbliche und landwirtschaftliche Betriebe sowie Umspannwerke, im weiteren Verlauf als 
„NEOs“ bezeichnet) ergeben haben. Detaillierte Informationen hierzu können dem Kapitel „Berechnungsvo-
raussetzungen“ entnommen werden.  
 
Bei dem vorliegenden Projekt handelt es sich um ein Repowering-Projekt. Im Zuge der Genehmigung und Er-
richtung der neu geplanten Windenergieanlage soll die bestehende Anlage vom Typ ENERCON E-40/5.40 mit 
der Bezeichnung „WKA E-40“, die auf den Übersichtskarten mit einem schwarzen Anlagensymbol dargestellt 
ist, abgebaut werden. In den weiteren Berechnungen wird diese Anlage nicht mehr berücksichtigt.  
 
Das Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes NRW hat per Erlass 
am 29.11.2017 gefordert, die LAI-Hinweise mit Stand 30.06.2016 anzuwenden. Kernstück in den LAI-Hinwei-
sen ist die Verwendung des so genannten „Interimsverfahrens“ welches den Wegfall der Bodendämpfung, so-
wie den Wegfall der meteorologischen Dämpfung Cmet, sowie die Berücksichtigung von frequenzselektiven 
Schalleingangsdaten vorsieht. Diese Vorgaben sind in dieser Prognose berücksichtigt worden. 
 
Die neu geplante Windkraftanlage vom Typ ENERCON E-175 EP5 E1 (WEA 01 versch.) wird gemäß Herstel-
lerdatenblatt Nr. D03165384_0.2 im Volllastbetrieb „OM-0-2“ mit einem A-bewerteten Schallleistungspegel von 
105,5 dB(A) frequenzselektiv zzgl. eines Aufschlags für den oberen Vertrauensbereich gemäß LAI-Hinweisen 
von 2,1 dB(A) berücksichtigt.  
 
Zusätzlich werden in dieser Prognose weitere Windkraftanlagen in der Umgebung des Standortes als Vorbe-
lastung berücksichtigt. Weiterhin werden diverse gewerbliche und landwirtschaftliche Betriebe als Vorbelas-
tung berücksichtigt bzw. daraufhin untersucht, ob sie berücksichtigt werden müssen.  
 
Die Daten und Koordinaten der berücksichtigten Anlagen sind dem Kapitel „Projektinhalte“ zu entnehmen.  
 
Bei der vorliegenden Schallimmissionsprognose ist bei einer Windgeschwindigkeit von 10 m/s in 10 m Höhe, 
bzw. bei 95 % der Nennleistung, an folgenden maßgeblichen maximal belasteten Immissionspunkten (Richt-
wert in Klammern), inkl. Berücksichtigung der bodennahen Quellen („NEOs“): 
 

- IP 20 „Ludgerusstr. 55, Brilon“ (45,0 dB(A)) ein Beurteilungspegel von 42,9 dB(A) 
- IP 06a WA Hs. GM „U. d. Kapelle 28, Brilon“ (42,5 dB(A)) ein Beurteilungspegel von 41,4 dB(A) 
- IP 06c WA Hs. „mögl. Haus U. d. Kapelle, Brilon“ (40 dB(A)) ein Beurteilungspegel von 41,5 dB(A) 

 
bei einer Aufpunkthöhe von 5 m zu erwarten. 
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Die Berechnungsergebnisse an den maßgeblichen Immissionspunkten IP 20 und IP 06a WA Hs. GM (sowie 
auch an allen anderen Immissionspunkten) gelten unter Berücksichtigung der Tatsache, dass gemäß TA-
Lärm, Punkt 3.2.1 Abs. 3, eine bis zu 1 dB(A) Überschreitung des Richtwertes zulässig ist, der Windenergieer-
lass NRW ausdrücklich Rundungen zulässt sowie teilweise unter Berücksichtigung der TA-Lärm 6.7 „Gemen-
gelage“ als eingehalten.  
 
Das Berechnungsergebnis am maßgeblichen Immissionspunkt IP 06c WA Hs. „mögl. Haus U. d. Kapelle, Bri-
lon“ gilt mit 41,5 dB(A) als überschritten.  
 
Im Hinblick auf diese Überschreitung des Richtwertes kann allerdings festgehalten werden, dass die neu ge-
plante Windenergieanlage E-175 EP5 E1 auf 162 m Nabenhöhe im OM-0-2 am Immissionspunkt IP 06c WA 
Hs. mit einem Beurteilungspegel der Zusatzbelastung von 32,8 dB(A) mehr als 6 dB(A) unterhalb des Richt-
wertes liegt und somit als irrelevant im Sinne der TA-Lärm 3.2.1, Abs. 2 zu bewerten ist.  
 
Somit ist die neu geplante E-175 EP5 E1 genehmigungsfähig. Detaillierte Ausführungen hierzu befinden sich 
im Kapitel „Gesamtbelastung im Einwirkbereich der Neuen“. 
 
Alle Angaben beziehen sich auf die Nachtstunden von 22:00 Uhr – 6:00 Uhr. 
 
Die ergänzend erfolgte Einwirkbereichsuntersuchung für den Tagbetrieb zeigt, dass sich zur Tagzeit kein Im-
missionspunkt im Einwirkbereich der neu geplanten Anlage befindet. Dementsprechend ist die neue E-175 
EP5 E1 im Betriebsmodus „OM-0-2“ zur Tagzeit ohne weitere Untersuchungen genehmigungsfähig.  
 
Folgt man den vorangegangen beschriebenen Ansätzen und Ausführungen, so bestehen gegen die Errichtung 
der geplanten Windenergieanlage, im Falle einer Beurteilung nach der TA-Lärm unter Berücksichtigung der 
neuen LAI-Hinweise mit Stand 30.06.2016, unter folgenden Voraussetzungen keine Bedenken: 
 

- Die für die Untersuchung zugrunde gelegten Schallleistungspegel der  
  Windenergieanlagen werden eingehalten, 

 
- die für die Berechnung verwendeten Nabenhöhen werden nicht erhöht, 

 
- der Standort der Windenergieanlage wird nicht verändert und 

 
- es werden keine bauplanungstechnisch relevanten auffälligen Einzeltöne oder 
   impulsartige Geräusche von der Anlage abgestrahlt. 

 
Der ausführenden Firma dieser Untersuchung sind keine weiteren Vorbelastungen am Standort, die nach dem 
BImSchG bzw. nach der TA-Lärm relevant sein könnten, bekannt.  
 
Falls der prüfenden Behörde doch noch weitere Vorbelastungen bekannt sein sollten, müssten die Vorbelas-
tungen mit den anzusetzenden Pegeln übermittelt werden und in die Betrachtung mit einbezogen werden. 
 
Eine Veränderung der Basisdaten führt zwangsläufig zu einer Veränderung der Schallsituation und die hier 
abgebildeten Ergebnisse treffen nicht mehr zu und würden eine neue Berechnung erforderlich machen. 
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Anhang 1: E-175 EP5 E1: Herstellerdatenblatt Nr. D03165384_0.2 (Betriebsmodus „OM-0-2“) 

  



  

reko GmbH & Co. KG Sander Bruch Str. 10 33106 Paderborn      64 von 79 

 
 

  



  

reko GmbH & Co. KG Sander Bruch Str. 10 33106 Paderborn      65 von 79 

 
 

  



  

reko GmbH & Co. KG Sander Bruch Str. 10 33106 Paderborn      66 von 79 

 
Anhang 2: Mail vom HSK: Vorbelastung „NP Germany“ 
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Anhang 3: Mail Enercon Schallleistung Umspannwerk 
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Anhang 4: Stellungnahme Korntrocknung Vonnahme 
 

  



  

reko GmbH & Co. KG Sander Bruch Str. 10 33106 Paderborn      69 von 79 

 
 

 
  



  

reko GmbH & Co. KG Sander Bruch Str. 10 33106 Paderborn      70 von 79 

 
Anhang 5: Stellungnahme Milchviehanlage Rickert 
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Anhang 6: Stellungnahme Milchviehanlage Arens 
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Anhang 7: Stellungnahme Rinderaufzucht Osebold-Kraft 
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Anhang 8: Stellungnahme Schweinemastbetrieb Gerlach 
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Anhang 9: Schreiben Menken und Drees Ventilatoren 
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Projekt:

Anhang 10: Detaillierte Ergebnisse

Lizenzierter Anwender:

reko GmbH & Co. KG 

Sander Bruch Str. 10

DE-33106 Paderborn

+49 (0) 5254/9528129

Berechnet:

09.01.2026 09:16/4.2.285

DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse

Berechnung: Gesamtbelastung im Einwirkbereich der Neuen   Schallberechnungs-Modell: ISO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren) 10,0 m/s

Annahmen

Berechneter L(DW) = LWA,ref + K + Dc - (Adiv + Aatm + Agr + Abar + Amisc) - Cmet

(Wenn mit Bodeneffekt gerechnet ist Dc = Domega)

LWA,ref: Schallleistungspegel der WEA

K: Einzeltöne

Dc: Richtwirkungskorrektur

Adiv: Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung

Aatm: Dämpfung aufgrund von Luftabsorption

Agr: Dämpfung aufgrund des Bodeneffekts

Abar: Dämpfung aufgrund von Abschirmung

Amisc: Dämpfung aufgrund verschiedener anderer Effekte

Cmet: Meteorologische Korrektur

Berechnungsergebnisse

Schall-Immissionsort: IP 06a WA Hs. GM IP 06a WA Hs. GM U. d. Kapelle 28, Brilon

ISO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren): Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

WEA 01 versch. 1.365 1.375 32,85 107,6 0,00 73,77 3,98 -3,00 0,00 0,00 74,75

WKA 02 1.540 1.546 30,33 106,6 0,00 74,79 4,50 -3,00 0,00 0,00 76,29

WKA 03 1.076 1.084 34,48 106,6 0,00 71,70 3,44 -3,00 0,00 0,00 72,14

WKA 04 1.603 1.608 29,86 106,6 0,00 75,12 4,63 -3,00 0,00 0,00 76,76

WKA 05 1.412 1.419 31,35 106,6 0,00 74,04 4,22 -3,00 0,00 0,00 75,27

WKA 06 1.122 1.132 33,98 106,6 0,00 72,08 3,56 -3,00 0,00 0,00 72,63

WKA 07 1.501 1.507 30,64 106,6 0,00 74,56 4,42 -3,00 0,00 0,00 75,98

WKA N-27 3.336 3.337 18,69 104,9 0,00 81,47 7,79 -3,00 0,00 0,00 86,25

ÖKO 01 1.847 1.851 28,05 106,5 0,00 76,35 5,13 -3,00 0,00 0,00 78,48

ÖKO 02 2.049 2.052 26,76 106,5 0,00 77,24 5,53 -3,00 0,00 0,00 79,77

ÖKO 03 2.376 2.378 26,60 108,1 0,00 78,52 5,95 -3,00 0,00 0,00 81,47

ÖKO 04 2.115 2.117 28,07 108,1 0,00 77,52 5,48 -3,00 0,00 0,00 80,00

ÖKO 05 1.916 1.918 27,61 106,5 0,00 76,66 5,27 -3,00 0,00 0,00 78,92

Summe 41,35

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen

ISO 9613-2 Deutschland

NEO

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

14 2.378 2.378 22,86 110,2 3,01 78,52 9,04 4,70 0,00 0,00 92,26 1,92

15 2.201 2.201 27,01 113,3 3,01 77,85 8,75 4,60 0,00 0,00 91,20 1,91

16 898 898 3,48 79,5 3,01 70,07 6,24 4,56 0,00 0,00 80,86 1,82

17 894 894 3,52 79,5 3,01 70,03 6,23 4,56 0,00 0,00 80,81 1,82

18 875 875 7,78 83,5 3,01 69,84 6,18 4,54 0,00 0,00 80,56 1,82

19 877 877 7,76 83,5 3,01 69,86 6,18 4,53 0,00 0,00 80,58 1,82

20 2.709 2.710 18,01 107,1 3,01 79,66 9,58 4,80 0,00 0,00 94,04 1,95

21 489 489 8,35 78,0 3,01 64,79 5,06 4,53 0,00 0,00 74,38 1,71

22 2.626 2.626 11,34 100,0 3,01 79,39 9,41 4,80 0,00 0,00 93,60 1,92

Summe 0,00

 

Gesamtsumme 41,35

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen

Schall-Immissionsort: IP 06b WA Hs. GM IP 06b WA Hs. GM Wülfter Str. 44, Brilon

ISO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren): Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

WEA 01 versch. 1.306 1.316 33,34 107,6 0,00 73,39 3,87 -3,00 0,00 0,00 74,26

WKA 02 1.530 1.536 30,41 106,6 0,00 74,73 4,48 -3,00 0,00 0,00 76,20

(Fortsetzung nächste Seite)...
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Anhang 10: Detaillierte Ergebnisse

Lizenzierter Anwender:

reko GmbH & Co. KG 

Sander Bruch Str. 10

DE-33106 Paderborn

+49 (0) 5254/9528129

Berechnet:

09.01.2026 09:16/4.2.285

DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse

Berechnung: Gesamtbelastung im Einwirkbereich der Neuen   Schallberechnungs-Modell: ISO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren) 10,0 m/s

...(Fortsetzung von vorheriger Seite)

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

WKA 03 1.162 1.169 33,61 106,6 0,00 72,36 3,65 -3,00 0,00 0,00 73,01

WKA 04 1.690 1.694 29,22 106,6 0,00 75,58 4,81 -3,00 0,00 0,00 77,39

WKA 05 1.548 1.554 30,26 106,6 0,00 74,83 4,52 -3,00 0,00 0,00 76,35

WKA 06 1.297 1.305 32,34 106,6 0,00 73,31 3,96 -3,00 0,00 0,00 74,28

WKA 07 1.677 1.682 29,31 106,6 0,00 75,52 4,79 -3,00 0,00 0,00 77,30

WKA N-27 3.470 3.470 18,15 104,9 0,00 81,81 7,99 -3,00 0,00 0,00 86,80

ÖKO 01 1.975 1.979 27,22 106,5 0,00 76,93 5,38 -3,00 0,00 0,00 79,31

ÖKO 02 2.145 2.147 26,18 106,5 0,00 77,64 5,71 -3,00 0,00 0,00 80,35

ÖKO 03 2.445 2.446 26,24 108,1 0,00 78,77 6,06 -3,00 0,00 0,00 81,83

ÖKO 04 2.167 2.169 27,77 108,1 0,00 77,73 5,58 -3,00 0,00 0,00 80,31

ÖKO 05 1.936 1.938 27,48 106,5 0,00 76,75 5,31 -3,00 0,00 0,00 79,05

Summe 40,26

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen

ISO 9613-2 Deutschland

NEO

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

14 2.558 2.558 21,93 110,2 3,01 79,16 9,31 4,72 0,00 0,00 93,19 1,92

15 2.374 2.374 26,06 113,3 3,01 78,51 9,03 4,62 0,00 0,00 92,16 1,92

16 851 851 4,01 79,5 3,01 69,60 6,12 4,60 0,00 0,00 80,32 1,81

17 846 846 4,08 79,5 3,01 69,55 6,10 4,60 0,00 0,00 80,25 1,81

18 828 828 8,33 83,5 3,01 69,36 6,06 4,58 0,00 0,00 80,00 1,81

19 832 832 8,29 83,5 3,01 69,40 6,06 4,57 0,00 0,00 80,04 1,81

20 2.815 2.815 17,53 107,1 3,01 79,99 9,73 4,80 0,00 0,00 94,52 1,95

21 561 561 6,84 78,0 3,01 65,98 5,32 4,63 0,00 0,00 75,92 1,75

22 2.764 2.765 10,70 100,0 3,01 79,83 9,62 4,80 0,00 0,00 94,25 1,93

Summe 0,00

 

Gesamtsumme 40,26

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen

Schall-Immissionsort: IP 06c WA Hs. IP 06c WA Hs. mögl. Haus U. d. Kapelle, Brilon

ISO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren): Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

WEA 01 versch. 1.381 1.391 32,72 107,6 0,00 73,87 4,01 -3,00 0,00 0,00 74,88

WKA 02 1.565 1.571 30,13 106,6 0,00 74,92 4,55 -3,00 0,00 0,00 76,48

WKA 03 1.112 1.120 34,11 106,6 0,00 71,98 3,53 -3,00 0,00 0,00 72,51

WKA 04 1.639 1.644 29,59 106,6 0,00 75,32 4,71 -3,00 0,00 0,00 77,02

WKA 05 1.450 1.457 31,04 106,6 0,00 74,27 4,31 -3,00 0,00 0,00 75,58

WKA 06 1.156 1.166 33,65 106,6 0,00 72,33 3,64 -3,00 0,00 0,00 72,97

WKA 07 1.534 1.540 30,38 106,6 0,00 74,75 4,49 -3,00 0,00 0,00 76,24

WKA N-27 3.374 3.374 18,54 104,9 0,00 81,56 7,84 -3,00 0,00 0,00 86,41

ÖKO 01 1.884 1.888 27,80 106,5 0,00 76,52 5,21 -3,00 0,00 0,00 78,73

ÖKO 02 2.086 2.089 26,53 106,5 0,00 77,40 5,60 -3,00 0,00 0,00 80,00

ÖKO 03 2.411 2.413 26,41 108,1 0,00 78,65 6,01 -3,00 0,00 0,00 81,66

ÖKO 04 2.148 2.151 27,88 108,1 0,00 77,65 5,54 -3,00 0,00 0,00 80,20

ÖKO 05 1.945 1.947 27,42 106,5 0,00 76,79 5,32 -3,00 0,00 0,00 79,11

Summe 41,37

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen

ISO 9613-2 Deutschland

NEO

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

14 2.405 2.405 22,71 110,2 3,01 78,62 9,08 4,71 0,00 0,00 92,41 1,92

15 2.221 2.221 26,89 113,3 3,01 77,93 8,79 4,60 0,00 0,00 91,32 1,91

16 911 911 3,28 79,5 3,01 70,19 6,27 4,60 0,00 0,00 81,06 1,82

17 907 907 3,32 79,5 3,01 70,15 6,26 4,60 0,00 0,00 81,02 1,82

18 888 888 7,57 83,5 3,01 69,97 6,21 4,59 0,00 0,00 80,76 1,82

(Fortsetzung nächste Seite)...
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Projekt:

Anhang 10: Detaillierte Ergebnisse

Lizenzierter Anwender:

reko GmbH & Co. KG 

Sander Bruch Str. 10

DE-33106 Paderborn

+49 (0) 5254/9528129

Berechnet:

09.01.2026 09:16/4.2.285

DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse

Berechnung: Gesamtbelastung im Einwirkbereich der Neuen   Schallberechnungs-Modell: ISO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren) 10,0 m/s

...(Fortsetzung von vorheriger Seite)

NEO

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

19 890 890 7,55 83,5 3,01 69,99 6,22 4,58 0,00 0,00 80,79 1,82

20 2.744 2.745 17,85 107,1 3,01 79,77 9,63 4,80 0,00 0,00 94,20 1,95

21 520 520 7,63 78,0 3,01 65,31 5,17 4,63 0,00 0,00 75,12 1,73

22 2.663 2.663 11,17 100,0 3,01 79,51 9,47 4,80 0,00 0,00 93,78 1,92

Summe 26,89

 

Gesamtsumme 41,52

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen

Schall-Immissionsort: IP 06d WA Hs. IP 06d WA Hs. U. d. Kapelle 4, Brilon

ISO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren): Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

WEA 01 versch. 1.339 1.349 33,06 107,6 0,00 73,60 3,93 -3,00 0,00 0,00 74,54

WKA 02 1.555 1.561 30,21 106,6 0,00 74,87 4,53 -3,00 0,00 0,00 76,40

WKA 03 1.168 1.175 33,55 106,6 0,00 72,40 3,66 -3,00 0,00 0,00 73,06

WKA 04 1.696 1.701 29,18 106,6 0,00 75,61 4,83 -3,00 0,00 0,00 77,44

WKA 05 1.541 1.548 30,32 106,6 0,00 74,79 4,50 -3,00 0,00 0,00 76,30

WKA 06 1.275 1.284 32,53 106,6 0,00 73,17 3,91 -3,00 0,00 0,00 74,08

WKA 07 1.654 1.660 29,47 106,6 0,00 75,40 4,74 -3,00 0,00 0,00 77,14

WKA N-27 3.464 3.465 18,17 104,9 0,00 81,79 7,98 -3,00 0,00 0,00 86,77

ÖKO 01 1.970 1.974 27,24 106,5 0,00 76,91 5,38 -3,00 0,00 0,00 79,28

ÖKO 02 2.149 2.152 26,16 106,5 0,00 77,66 5,72 -3,00 0,00 0,00 80,37

ÖKO 03 2.455 2.457 26,18 108,1 0,00 78,81 6,08 -3,00 0,00 0,00 81,89

ÖKO 04 2.181 2.184 27,68 108,1 0,00 77,78 5,60 -3,00 0,00 0,00 80,39

ÖKO 05 1.956 1.959 27,34 106,5 0,00 76,84 5,35 -3,00 0,00 0,00 79,18

Summe 40,94

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen

ISO 9613-2 Deutschland

NEO

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

14 2.529 2.529 22,07 110,2 3,01 79,06 9,27 4,72 0,00 0,00 93,05 1,92

15 2.340 2.340 26,23 113,3 3,01 78,39 8,98 4,62 0,00 0,00 91,98 1,91

16 884 884 3,56 79,5 3,01 69,93 6,20 4,64 0,00 0,00 80,77 1,82

17 878 879 3,63 79,5 3,01 69,88 6,19 4,64 0,00 0,00 80,71 1,82

18 860 861 7,87 83,5 3,01 69,70 6,14 4,62 0,00 0,00 80,46 1,81

19 864 864 7,84 83,5 3,01 69,73 6,15 4,62 0,00 0,00 80,50 1,81

20 2.821 2.821 17,50 107,1 3,01 80,01 9,74 4,80 0,00 0,00 94,55 1,95

21 572 572 6,48 78,0 3,01 66,14 5,35 4,80 0,00 0,00 76,29 1,76

22 2.761 2.761 10,71 100,0 3,01 79,82 9,61 4,80 0,00 0,00 94,23 1,93

Summe 26,23

 

Gesamtsumme 41,08

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen

Schall-Immissionsort: IP 07a (W) Hs. GM IP 07a (W) Hs. GM Wülfter Str. 27, Brilon

ISO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren): Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

WEA 01 versch. 1.214 1.225 34,14 107,6 0,00 72,76 3,69 -3,00 0,00 0,00 73,46

WKA 02 1.450 1.456 31,04 106,6 0,00 74,26 4,30 -3,00 0,00 0,00 75,57

WKA 03 1.126 1.133 33,97 106,6 0,00 72,09 3,56 -3,00 0,00 0,00 72,65

WKA 04 1.651 1.655 29,50 106,6 0,00 75,38 4,73 -3,00 0,00 0,00 77,11

WKA 05 1.541 1.547 30,32 106,6 0,00 74,79 4,50 -3,00 0,00 0,00 76,29

WKA 06 1.329 1.336 32,06 106,6 0,00 73,52 4,04 -3,00 0,00 0,00 74,55

WKA 07 1.709 1.714 29,08 106,6 0,00 75,68 4,85 -3,00 0,00 0,00 77,53

WKA N-27 3.458 3.458 18,20 104,9 0,00 81,78 7,97 -3,00 0,00 0,00 86,74

(Fortsetzung nächste Seite)...
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Projekt:

Anhang 10: Detaillierte Ergebnisse

Lizenzierter Anwender:

reko GmbH & Co. KG 

Sander Bruch Str. 10

DE-33106 Paderborn

+49 (0) 5254/9528129

Berechnet:

09.01.2026 09:16/4.2.285

DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse

Berechnung: Gesamtbelastung im Einwirkbereich der Neuen   Schallberechnungs-Modell: ISO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren) 10,0 m/s

...(Fortsetzung von vorheriger Seite)

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

ÖKO 01 1.961 1.964 27,31 106,5 0,00 76,86 5,36 -3,00 0,00 0,00 79,22

ÖKO 02 2.109 2.112 26,39 106,5 0,00 77,49 5,64 -3,00 0,00 0,00 80,13

ÖKO 03 2.394 2.396 26,51 108,1 0,00 78,59 5,98 -3,00 0,00 0,00 81,57

ÖKO 04 2.110 2.112 28,10 108,1 0,00 77,49 5,47 -3,00 0,00 0,00 79,97

ÖKO 05 1.866 1.868 27,93 106,5 0,00 76,43 5,17 -3,00 0,00 0,00 78,59

Summe 40,80

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen

ISO 9613-2 Deutschland

NEO

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

14 2.619 2.619 21,63 110,2 3,01 79,36 9,40 4,73 0,00 0,00 93,49 1,92

15 2.451 2.451 25,65 113,3 3,01 78,79 9,15 4,64 0,00 0,00 92,58 1,92

16 762 763 5,21 79,5 3,01 68,65 5,88 4,58 0,00 0,00 79,10 1,79

17 756 757 5,29 79,5 3,01 68,58 5,86 4,58 0,00 0,00 79,02 1,79

18 739 739 9,56 83,5 3,01 68,38 5,81 4,56 0,00 0,00 78,74 1,78

19 743 743 9,51 83,5 3,01 68,42 5,82 4,55 0,00 0,00 78,80 1,78

20 2.785 2.786 17,67 107,1 3,01 79,90 9,69 4,80 0,00 0,00 94,39 1,95

21 529 529 7,51 78,0 3,01 65,47 5,21 4,56 0,00 0,00 75,24 1,74

22 2.758 2.759 10,72 100,0 3,01 79,81 9,61 4,80 0,00 0,00 94,22 1,93

Summe 0,00

 

Gesamtsumme 40,80

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen

Schall-Immissionsort: IP 08a WA Hs. IP 08a WA Hs. Lübbers Wiese 8, Brilon

ISO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren): Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

WEA 01 versch. 1.247 1.258 33,85 107,6 0,00 72,99 3,76 -3,00 0,00 0,00 73,75

WKA 02 1.494 1.500 30,69 106,6 0,00 74,52 4,40 -3,00 0,00 0,00 75,92

WKA 03 1.183 1.190 33,41 106,6 0,00 72,51 3,69 -3,00 0,00 0,00 73,20

WKA 04 1.707 1.711 29,10 106,6 0,00 75,67 4,85 -3,00 0,00 0,00 77,52

WKA 05 1.596 1.602 29,90 106,6 0,00 75,09 4,62 -3,00 0,00 0,00 76,72

WKA 06 1.375 1.383 31,66 106,6 0,00 73,82 4,14 -3,00 0,00 0,00 74,96

WKA 07 1.756 1.760 28,75 106,6 0,00 75,91 4,95 -3,00 0,00 0,00 77,86

WKA N-27 3.514 3.514 17,98 104,9 0,00 81,92 8,05 -3,00 0,00 0,00 86,97

ÖKO 01 2.017 2.020 26,95 106,5 0,00 77,11 5,47 -3,00 0,00 0,00 79,57

ÖKO 02 2.165 2.168 26,06 106,5 0,00 77,72 5,75 -3,00 0,00 0,00 80,47

ÖKO 03 2.449 2.450 26,22 108,1 0,00 78,78 6,07 -3,00 0,00 0,00 81,86

ÖKO 04 2.163 2.165 27,79 108,1 0,00 77,71 5,57 -3,00 0,00 0,00 80,28

ÖKO 05 1.915 1.917 27,61 106,5 0,00 76,65 5,26 -3,00 0,00 0,00 78,92

Summe 40,90

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen

ISO 9613-2 Deutschland

NEO

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

14 2.654 2.654 21,47 110,2 3,01 79,48 9,45 4,72 0,00 0,00 93,66 1,92

15 2.475 2.475 25,54 113,3 3,01 78,87 9,19 4,63 0,00 0,00 92,69 1,92

16 803 803 4,64 79,5 3,01 69,09 5,99 4,60 0,00 0,00 79,68 1,80

17 796 797 4,72 79,5 3,01 69,03 5,97 4,60 0,00 0,00 79,60 1,80

18 780 780 8,97 83,5 3,01 68,84 5,92 4,58 0,00 0,00 79,34 1,79

19 784 784 8,91 83,5 3,01 68,89 5,94 4,57 0,00 0,00 79,40 1,80

20 2.843 2.843 17,41 107,1 3,01 80,08 9,77 4,80 0,00 0,00 94,65 1,95

21 587 587 6,42 78,0 3,01 66,37 5,40 4,58 0,00 0,00 76,36 1,76

22 2.815 2.815 10,47 100,0 3,01 79,99 9,69 4,80 0,00 0,00 94,48 1,93

Summe 25,54

 

Gesamtsumme 41,02

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen
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Projekt:

Anhang 10: Detaillierte Ergebnisse

Lizenzierter Anwender:

reko GmbH & Co. KG 

Sander Bruch Str. 10

DE-33106 Paderborn

+49 (0) 5254/9528129

Berechnet:

09.01.2026 09:16/4.2.285

DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse

Berechnung: Gesamtbelastung im Einwirkbereich der Neuen   Schallberechnungs-Modell: ISO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren) 10,0 m/s

Schall-Immissionsort: IP 10 IP 10 Wülfter Str. 24, Brilon

ISO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren): Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

WEA 01 versch. 1.039 1.050 35,84 107,6 0,00 71,43 3,33 -3,00 0,00 0,00 71,76

WKA 02 1.304 1.310 32,29 106,6 0,00 73,35 3,98 -3,00 0,00 0,00 74,32

WKA 03 1.083 1.090 34,41 106,6 0,00 71,75 3,45 -3,00 0,00 0,00 72,20

WKA 04 1.595 1.599 29,92 106,6 0,00 75,08 4,61 -3,00 0,00 0,00 76,69

WKA 05 1.550 1.555 30,26 106,6 0,00 74,84 4,52 -3,00 0,00 0,00 76,36

WKA 06 1.413 1.420 31,34 106,6 0,00 74,05 4,22 -3,00 0,00 0,00 75,27

WKA 07 1.791 1.796 28,51 106,6 0,00 76,08 5,02 -3,00 0,00 0,00 78,11

WKA N-27 3.446 3.446 18,24 104,9 0,00 81,75 7,95 -3,00 0,00 0,00 86,70

ÖKO 01 1.952 1.955 27,36 106,5 0,00 76,82 5,34 -3,00 0,00 0,00 79,16

ÖKO 02 2.056 2.059 26,72 106,5 0,00 77,27 5,54 -3,00 0,00 0,00 79,81

ÖKO 03 2.309 2.310 26,97 108,1 0,00 78,27 5,83 -3,00 0,00 0,00 81,10

ÖKO 04 2.010 2.012 28,71 108,1 0,00 77,07 5,29 -3,00 0,00 0,00 79,36

ÖKO 05 1.740 1.742 28,79 106,5 0,00 75,82 4,91 -3,00 0,00 0,00 77,73

Summe 40,30

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen

ISO 9613-2 Deutschland

NEO

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

14 2.745 2.746 21,05 110,2 3,01 79,77 9,59 4,71 0,00 0,00 94,07 1,93

15 2.608 2.609 24,86 113,3 3,01 79,33 9,39 4,65 0,00 0,00 93,36 1,92

16 591 591 7,97 79,5 3,01 66,43 5,35 4,50 0,00 0,00 76,28 1,73

17 584 584 8,09 79,5 3,01 66,33 5,33 4,50 0,00 0,00 76,15 1,73

18 568 568 12,41 83,5 3,01 66,09 5,27 4,47 0,00 0,00 75,83 1,72

19 574 574 12,32 83,5 3,01 66,17 5,29 4,46 0,00 0,00 75,92 1,72

20 2.731 2.732 17,91 107,1 3,01 79,73 9,61 4,80 0,00 0,00 94,14 1,95

21 516 516 7,85 78,0 3,01 65,26 5,16 4,47 0,00 0,00 74,89 1,73

22 2.753 2.753 10,75 100,0 3,01 79,80 9,60 4,80 0,00 0,00 94,20 1,93

Summe 0,00

 

Gesamtsumme 40,30

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen

Schall-Immissionsort: IP 11a WA Hs. GM IP 11a WA Hs. GM Bulsterkop 15, Brilon

ISO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren): Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

WEA 01 versch. 1.345 1.353 33,03 107,6 0,00 73,62 3,94 -3,00 0,00 0,00 74,57

WKA 02 1.660 1.664 29,44 106,6 0,00 75,42 4,75 -3,00 0,00 0,00 77,17

WKA 03 1.469 1.473 30,91 106,6 0,00 74,36 4,34 -3,00 0,00 0,00 75,71

WKA 04 1.984 1.987 27,25 106,6 0,00 76,96 5,40 -3,00 0,00 0,00 79,36

WKA 05 1.911 1.915 27,71 106,6 0,00 76,64 5,26 -3,00 0,00 0,00 78,90

WKA 06 1.698 1.702 29,16 106,6 0,00 75,62 4,83 -3,00 0,00 0,00 77,45

WKA 07 2.078 2.080 26,67 106,6 0,00 77,36 5,58 -3,00 0,00 0,00 79,94

WKA N-27 3.822 3.822 16,80 104,9 0,00 82,65 8,50 -3,00 0,00 0,00 88,15

ÖKO 01 2.325 2.327 25,15 106,5 0,00 78,34 6,04 -3,00 0,00 0,00 81,37

ÖKO 02 2.446 2.447 24,50 106,5 0,00 78,77 6,25 -3,00 0,00 0,00 82,03

ÖKO 03 2.698 2.699 24,96 108,1 0,00 79,62 6,48 -3,00 0,00 0,00 83,11

ÖKO 04 2.396 2.398 26,50 108,1 0,00 78,60 5,98 -3,00 0,00 0,00 81,58

ÖKO 05 2.113 2.114 26,38 106,5 0,00 77,50 5,64 -3,00 0,00 0,00 80,14

Summe 37,43

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen

ISO 9613-2 Deutschland

NEO

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

14 2.952 2.953 20,24 110,2 3,01 80,40 9,88 4,61 0,00 0,00 94,89 1,93

15 2.742 2.743 24,36 113,3 3,01 79,76 9,58 4,52 0,00 0,00 93,87 1,93

(Fortsetzung nächste Seite)...
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Projekt:

Anhang 10: Detaillierte Ergebnisse

Lizenzierter Anwender:

reko GmbH & Co. KG 

Sander Bruch Str. 10

DE-33106 Paderborn

+49 (0) 5254/9528129

Berechnet:

09.01.2026 09:16/4.2.285

DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse

Berechnung: Gesamtbelastung im Einwirkbereich der Neuen   Schallberechnungs-Modell: ISO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren) 10,0 m/s

...(Fortsetzung von vorheriger Seite)

NEO

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

16 952 952 2,87 79,5 3,01 70,57 6,37 4,53 0,00 0,00 81,48 1,83

17 943 943 2,96 79,5 3,01 70,49 6,35 4,54 0,00 0,00 81,39 1,83

18 931 931 7,13 83,5 3,01 70,38 6,32 4,52 0,00 0,00 81,22 1,83

19 938 938 7,06 83,5 3,01 70,44 6,34 4,51 0,00 0,00 81,29 1,83

20 3.127 3.128 16,19 107,1 3,01 80,91 10,16 4,80 0,00 0,00 95,87 1,96

21 887 887 2,20 78,0 3,01 69,96 6,26 4,45 0,00 0,00 80,66 1,84

22 3.126 3.127 9,13 100,0 3,01 80,90 10,12 4,80 0,00 0,00 95,83 1,94

Summe 0,00

 

Gesamtsumme 37,43

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen

Schall-Immissionsort: IP 12 IP 12 St.-Anna-Str. 26, Brilon

ISO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren): Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

WEA 01 versch. 946 957 36,86 107,6 0,00 70,62 3,13 -3,00 0,00 0,00 70,74

WKA 02 1.261 1.267 32,69 106,6 0,00 73,05 3,88 -3,00 0,00 0,00 73,93

WKA 03 1.166 1.171 33,59 106,6 0,00 72,37 3,65 -3,00 0,00 0,00 73,03

WKA 04 1.656 1.660 29,47 106,6 0,00 75,40 4,74 -3,00 0,00 0,00 77,14

WKA 05 1.668 1.672 29,38 106,6 0,00 75,47 4,77 -3,00 0,00 0,00 77,23

WKA 06 1.579 1.584 30,04 106,6 0,00 75,00 4,58 -3,00 0,00 0,00 76,58

WKA 07 1.954 1.958 27,44 106,6 0,00 76,83 5,34 -3,00 0,00 0,00 79,18

WKA N-27 3.538 3.538 17,88 104,9 0,00 81,98 8,09 -3,00 0,00 0,00 87,06

ÖKO 01 2.053 2.055 26,74 106,5 0,00 77,26 5,53 -3,00 0,00 0,00 79,79

ÖKO 02 2.117 2.119 26,35 106,5 0,00 77,52 5,65 -3,00 0,00 0,00 80,18

ÖKO 03 2.334 2.335 26,83 108,1 0,00 78,37 5,87 -3,00 0,00 0,00 81,24

ÖKO 04 2.022 2.023 28,64 108,1 0,00 77,12 5,31 -3,00 0,00 0,00 79,43

ÖKO 05 1.721 1.722 28,93 106,5 0,00 75,72 4,87 -3,00 0,00 0,00 77,59

Summe 40,00

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen

ISO 9613-2 Deutschland

NEO

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

14 2.926 2.926 20,28 110,2 3,01 80,33 9,85 4,68 0,00 0,00 94,85 1,93

15 2.797 2.797 24,01 113,3 3,01 79,93 9,66 4,62 0,00 0,00 94,22 1,93

16 544 544 8,92 79,5 3,01 65,71 5,19 4,41 0,00 0,00 75,30 1,71

17 535 535 9,08 79,5 3,01 65,57 5,15 4,41 0,00 0,00 75,13 1,70

18 524 524 13,33 83,5 3,01 65,39 5,11 4,38 0,00 0,00 74,89 1,69

19 532 532 13,19 83,5 3,01 65,51 5,14 4,37 0,00 0,00 75,03 1,70

20 2.792 2.794 17,63 107,1 3,01 79,92 9,70 4,80 0,00 0,00 94,42 1,95

21 650 650 5,50 78,0 3,01 67,26 5,60 4,43 0,00 0,00 77,30 1,78

22 2.855 2.856 10,28 100,0 3,01 80,12 9,75 4,80 0,00 0,00 94,66 1,93

Summe 0,00

 

Gesamtsumme 40,00

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen

Schall-Immissionsort: IP 13 IP 13 St.-Anna-Str. 24, Brilon

ISO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren): Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

WEA 01 versch. 950 961 36,81 107,6 0,00 70,66 3,13 -3,00 0,00 0,00 70,79

WKA 02 1.274 1.279 32,57 106,6 0,00 73,14 3,90 -3,00 0,00 0,00 74,04

WKA 03 1.194 1.199 33,32 106,6 0,00 72,58 3,72 -3,00 0,00 0,00 73,29

WKA 04 1.682 1.685 29,29 106,6 0,00 75,53 4,79 -3,00 0,00 0,00 77,33

WKA 05 1.698 1.702 29,16 106,6 0,00 75,62 4,83 -3,00 0,00 0,00 77,45

(Fortsetzung nächste Seite)...
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Projekt:

Anhang 10: Detaillierte Ergebnisse

Lizenzierter Anwender:

reko GmbH & Co. KG 

Sander Bruch Str. 10

DE-33106 Paderborn

+49 (0) 5254/9528129

Berechnet:

09.01.2026 09:16/4.2.285

DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse

Berechnung: Gesamtbelastung im Einwirkbereich der Neuen   Schallberechnungs-Modell: ISO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren) 10,0 m/s

...(Fortsetzung von vorheriger Seite)

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

WKA 06 1.611 1.616 29,80 106,6 0,00 75,17 4,65 -3,00 0,00 0,00 76,82

WKA 07 1.986 1.989 27,24 106,6 0,00 76,97 5,40 -3,00 0,00 0,00 79,38

WKA N-27 3.566 3.566 17,77 104,9 0,00 82,04 8,13 -3,00 0,00 0,00 87,17

ÖKO 01 2.082 2.084 26,56 106,5 0,00 77,38 5,59 -3,00 0,00 0,00 79,97

ÖKO 02 2.142 2.144 26,20 106,5 0,00 77,62 5,70 -3,00 0,00 0,00 80,32

ÖKO 03 2.355 2.356 26,72 108,1 0,00 78,44 5,91 -3,00 0,00 0,00 81,35

ÖKO 04 2.041 2.043 28,52 108,1 0,00 77,20 5,35 -3,00 0,00 0,00 79,55

ÖKO 05 1.736 1.738 28,83 106,5 0,00 75,80 4,90 -3,00 0,00 0,00 77,70

Summe 39,42

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen

ISO 9613-2 Deutschland

NEO

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

14 2.956 2.957 20,14 110,2 3,01 80,42 9,89 4,68 0,00 0,00 94,99 1,93

15 2.825 2.826 23,88 113,3 3,01 80,02 9,70 4,63 0,00 0,00 94,35 1,93

16 559 559 8,59 79,5 3,01 65,94 5,24 4,46 0,00 0,00 75,64 1,71

17 550 550 8,75 79,5 3,01 65,80 5,21 4,46 0,00 0,00 75,47 1,71

18 540 540 12,97 83,5 3,01 65,64 5,17 4,43 0,00 0,00 75,25 1,70

19 547 547 12,84 83,5 3,01 65,76 5,20 4,43 0,00 0,00 75,39 1,71

20 2.817 2.818 17,52 107,1 3,01 80,00 9,74 4,80 0,00 0,00 94,54 1,95

21 681 681 4,95 78,0 3,01 67,67 5,70 4,49 0,00 0,00 77,86 1,79

22 2.884 2.885 10,16 100,0 3,01 80,20 9,79 4,80 0,00 0,00 94,79 1,93

Summe 0,00

 

Gesamtsumme 39,42

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen

Schall-Immissionsort: IP 14 IP 14 St.-Anna-Str. 22, Brilon

ISO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren): Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

WEA 01 versch. 960 971 36,69 107,6 0,00 70,75 3,16 -3,00 0,00 0,00 70,91

WKA 02 1.290 1.295 32,42 106,6 0,00 73,25 3,94 -3,00 0,00 0,00 74,19

WKA 03 1.221 1.226 33,06 106,6 0,00 72,77 3,78 -3,00 0,00 0,00 73,55

WKA 04 1.707 1.711 29,10 106,6 0,00 75,66 4,85 -3,00 0,00 0,00 77,51

WKA 05 1.726 1.730 28,97 106,6 0,00 75,76 4,89 -3,00 0,00 0,00 77,65

WKA 06 1.637 1.642 29,60 106,6 0,00 75,31 4,71 -3,00 0,00 0,00 77,01

WKA 07 2.013 2.016 27,07 106,6 0,00 77,09 5,46 -3,00 0,00 0,00 79,55

WKA N-27 3.593 3.593 17,67 104,9 0,00 82,11 8,17 -3,00 0,00 0,00 87,28

ÖKO 01 2.109 2.111 26,40 106,5 0,00 77,49 5,64 -3,00 0,00 0,00 80,13

ÖKO 02 2.167 2.169 26,06 106,5 0,00 77,73 5,75 -3,00 0,00 0,00 80,47

ÖKO 03 2.377 2.378 26,60 108,1 0,00 78,53 5,95 -3,00 0,00 0,00 81,47

ÖKO 04 2.063 2.064 28,39 108,1 0,00 77,29 5,39 -3,00 0,00 0,00 79,68

ÖKO 05 1.755 1.756 28,70 106,5 0,00 75,89 4,94 -3,00 0,00 0,00 77,83

Summe 39,26

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen

ISO 9613-2 Deutschland

NEO

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

14 2.981 2.982 20,03 110,2 3,01 80,49 9,92 4,69 0,00 0,00 95,11 1,93

15 2.847 2.848 23,77 113,3 3,01 80,09 9,74 4,64 0,00 0,00 94,46 1,93

16 577 577 8,19 79,5 3,01 66,23 5,30 4,52 0,00 0,00 76,05 1,72

17 568 568 8,35 79,5 3,01 66,09 5,27 4,53 0,00 0,00 75,89 1,72

18 559 559 12,55 83,5 3,01 65,95 5,24 4,50 0,00 0,00 75,68 1,71

19 567 567 12,41 83,5 3,01 66,07 5,27 4,49 0,00 0,00 75,82 1,72

20 2.842 2.843 17,41 107,1 3,01 80,08 9,77 4,80 0,00 0,00 94,65 1,95

21 709 709 4,47 78,0 3,01 68,01 5,78 4,56 0,00 0,00 78,35 1,80

(Fortsetzung nächste Seite)...
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Projekt:

Anhang 10: Detaillierte Ergebnisse

Lizenzierter Anwender:

reko GmbH & Co. KG 

Sander Bruch Str. 10

DE-33106 Paderborn

+49 (0) 5254/9528129

Berechnet:

09.01.2026 09:16/4.2.285

DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse

Berechnung: Gesamtbelastung im Einwirkbereich der Neuen   Schallberechnungs-Modell: ISO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren) 10,0 m/s

...(Fortsetzung von vorheriger Seite)

NEO

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

22 2.911 2.912 10,04 100,0 3,01 80,28 9,83 4,80 0,00 0,00 94,91 1,93

Summe 0,00

 

Gesamtsumme 39,27

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen

Schall-Immissionsort: IP 15 IP 15 Im Wenster 21, Brilon

ISO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren): Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

WEA 01 versch. 1.106 1.123 35,10 107,6 0,00 72,01 3,49 -3,00 0,00 0,00 72,50

WKA 02 1.515 1.525 30,50 106,6 0,00 74,66 4,45 -3,00 0,00 0,00 76,12

WKA 03 1.647 1.655 29,50 106,6 0,00 75,38 4,73 -3,00 0,00 0,00 77,11

WKA 04 2.094 2.100 26,55 106,6 0,00 77,45 5,62 -3,00 0,00 0,00 80,06

WKA 05 2.180 2.187 26,04 106,6 0,00 77,80 5,78 -3,00 0,00 0,00 80,57

WKA 06 2.123 2.130 26,37 106,6 0,00 77,57 5,67 -3,00 0,00 0,00 80,24

WKA 07 2.497 2.503 24,30 106,6 0,00 78,97 6,35 -3,00 0,00 0,00 82,31

WKA N-27 4.004 4.004 16,13 104,9 0,00 83,05 8,76 -3,00 0,00 0,00 88,81

ÖKO 01 2.541 2.545 23,99 106,5 0,00 79,12 6,42 -3,00 0,00 0,00 82,54

ÖKO 02 2.543 2.548 23,98 106,5 0,00 79,12 6,43 -3,00 0,00 0,00 82,55

ÖKO 03 2.691 2.694 24,99 108,1 0,00 79,61 6,48 -3,00 0,00 0,00 83,08

ÖKO 04 2.358 2.362 26,69 108,1 0,00 78,47 5,92 -3,00 0,00 0,00 81,39

ÖKO 05 2.001 2.005 27,05 106,5 0,00 77,04 5,44 -3,00 0,00 0,00 79,48

Summe 36,39

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen

ISO 9613-2 Deutschland

NEO

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

14 3.464 3.464 17,99 110,2 3,01 81,79 10,57 4,80 0,00 0,00 97,16 1,94

15 3.312 3.312 21,67 113,3 3,01 81,40 10,37 4,80 0,00 0,00 96,57 1,94

16 898 900 3,21 79,5 3,01 70,08 6,24 4,80 0,00 0,00 81,12 1,82

17 889 890 3,33 79,5 3,01 69,99 6,22 4,80 0,00 0,00 81,01 1,82

18 889 891 7,32 83,5 3,01 70,00 6,22 4,80 0,00 0,00 81,02 1,82

19 898 900 7,22 83,5 3,01 70,08 6,24 4,80 0,00 0,00 81,12 1,82

20 3.211 3.211 15,85 107,1 3,01 81,13 10,27 4,80 0,00 0,00 96,21 1,96

21 1.186 1.186 -1,34 78,0 3,01 72,48 6,95 4,80 0,00 0,00 84,23 1,88

22 3.339 3.339 8,28 100,0 3,01 81,47 10,41 4,80 0,00 0,00 96,68 1,94

Summe 0,00

 

Gesamtsumme 36,39

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen

Schall-Immissionsort: IP 17 IP 17 Obere Bahnhofstr. 60, Brilon

ISO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren): Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

WEA 01 versch. 1.100 1.124 35,10 107,6 0,00 72,01 3,49 -3,00 0,00 0,00 72,50

WKA 02 1.162 1.179 33,51 106,6 0,00 72,43 3,67 -3,00 0,00 0,00 73,10

WKA 03 1.974 1.984 27,27 106,6 0,00 76,95 5,39 -3,00 0,00 0,00 79,35

WKA 04 1.974 1.983 27,27 106,6 0,00 76,95 5,39 -3,00 0,00 0,00 79,34

WKA 05 2.447 2.456 24,55 106,6 0,00 78,80 6,26 -3,00 0,00 0,00 82,07

WKA 06 2.834 2.842 22,63 106,6 0,00 80,07 6,92 -3,00 0,00 0,00 83,99

WKA 07 3.084 3.090 21,51 106,6 0,00 80,80 7,31 -3,00 0,00 0,00 85,11

WKA N-27 3.542 3.542 17,86 104,9 0,00 81,99 8,09 -3,00 0,00 0,00 87,08

ÖKO 01 2.522 2.529 24,07 106,5 0,00 79,06 6,39 -3,00 0,00 0,00 82,45

ÖKO 02 2.182 2.189 25,94 106,5 0,00 77,81 5,79 -3,00 0,00 0,00 80,59

ÖKO 03 1.962 1.968 28,99 108,1 0,00 76,88 5,21 -3,00 0,00 0,00 79,09

(Fortsetzung nächste Seite)...
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Projekt:

Anhang 10: Detaillierte Ergebnisse

Lizenzierter Anwender:

reko GmbH & Co. KG 

Sander Bruch Str. 10

DE-33106 Paderborn

+49 (0) 5254/9528129

Berechnet:

09.01.2026 09:16/4.2.285

DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse

Berechnung: Gesamtbelastung im Einwirkbereich der Neuen   Schallberechnungs-Modell: ISO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren) 10,0 m/s

...(Fortsetzung von vorheriger Seite)

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

ÖKO 04 1.674 1.682 30,91 108,1 0,00 75,52 4,65 -3,00 0,00 0,00 77,17

ÖKO 05 1.302 1.311 32,20 106,5 0,00 73,35 3,98 -3,00 0,00 0,00 74,33

Summe 39,23

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen

ISO 9613-2 Deutschland

NEO

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

14 4.170 4.170 15,53 110,2 3,01 83,40 11,42 4,80 0,00 0,00 99,62 1,95

15 4.275 4.275 18,30 113,3 3,01 83,62 11,54 4,80 0,00 0,00 99,96 1,95

16 1.562 1.564 -2,96 79,5 3,01 74,89 7,68 4,80 0,00 0,00 87,37 1,90

17 1.565 1.567 -2,97 79,5 3,01 74,90 7,69 4,80 0,00 0,00 87,39 1,90

18 1.584 1.587 0,88 83,5 3,01 75,01 7,72 4,80 0,00 0,00 87,53 1,90

19 1.584 1.586 0,89 83,5 3,01 75,01 7,72 4,80 0,00 0,00 87,53 1,90

20 2.624 2.624 18,41 107,1 3,01 79,38 9,46 4,80 0,00 0,00 93,64 1,95

21 2.105 2.106 -7,97 78,0 3,01 77,47 8,65 4,80 0,00 0,00 90,92 1,93

22 3.105 3.105 9,22 100,0 3,01 80,84 10,09 4,80 0,00 0,00 95,73 1,94

Summe 0,00

 

Gesamtsumme 39,23

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen

Schall-Immissionsort: IP 18a WA Hs. GM IP 18a WA Hs. GM Obere Bahnhofstr. 30, Brilon

ISO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren): Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

WEA 01 versch. 1.643 1.663 30,68 107,6 0,00 75,42 4,50 -3,00 0,00 0,00 76,92

WKA 02 1.629 1.645 29,58 106,6 0,00 75,32 4,71 -3,00 0,00 0,00 77,04

WKA 03 2.446 2.456 24,55 106,6 0,00 78,80 6,26 -3,00 0,00 0,00 82,07

WKA 04 2.357 2.367 25,02 106,6 0,00 78,48 6,11 -3,00 0,00 0,00 81,59

WKA 05 2.869 2.879 22,45 106,6 0,00 80,18 6,97 -3,00 0,00 0,00 84,16

WKA 06 3.311 3.320 20,54 106,6 0,00 81,42 7,66 -3,00 0,00 0,00 86,08

WKA 07 3.529 3.537 19,67 106,6 0,00 81,97 7,97 -3,00 0,00 0,00 86,94

WKA N-27 3.709 3.711 17,21 104,9 0,00 82,39 8,34 -3,00 0,00 0,00 87,73

ÖKO 01 2.877 2.885 22,34 106,5 0,00 80,20 6,99 -3,00 0,00 0,00 84,19

ÖKO 02 2.479 2.487 24,29 106,5 0,00 78,91 6,32 -3,00 0,00 0,00 82,24

ÖKO 03 2.165 2.173 27,75 108,1 0,00 77,74 5,58 -3,00 0,00 0,00 80,33

ÖKO 04 1.937 1.947 29,12 108,1 0,00 76,79 5,17 -3,00 0,00 0,00 78,95

ÖKO 05 1.636 1.646 29,49 106,5 0,00 75,33 4,71 -3,00 0,00 0,00 77,04

Summe 36,41

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen

ISO 9613-2 Deutschland

NEO

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

14 4.604 4.605 14,19 110,2 3,01 84,26 11,90 4,80 0,00 0,00 100,97 1,96

15 4.752 4.752 16,86 113,3 3,01 84,54 12,06 4,80 0,00 0,00 101,40 1,96

16 2.111 2.114 -6,51 79,5 3,01 77,50 8,65 4,80 0,00 0,00 90,95 1,92

17 2.114 2.118 -6,53 79,5 3,01 77,52 8,65 4,80 0,00 0,00 90,97 1,92

18 2.134 2.137 -2,64 83,5 3,01 77,60 8,69 4,80 0,00 0,00 91,08 1,93

19 2.133 2.136 -2,63 83,5 3,01 77,59 8,68 4,80 0,00 0,00 91,08 1,92

20 2.808 2.808 17,56 107,1 3,01 79,97 9,72 4,80 0,00 0,00 94,49 1,95

21 2.640 2.642 -10,76 78,0 3,01 79,44 9,48 4,80 0,00 0,00 93,72 1,95

22 3.364 3.364 8,18 100,0 3,01 81,54 10,44 4,80 0,00 0,00 96,78 1,94

Summe 0,00

 

Gesamtsumme 36,41

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen
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Projekt:

Anhang 10: Detaillierte Ergebnisse

Lizenzierter Anwender:

reko GmbH & Co. KG 

Sander Bruch Str. 10

DE-33106 Paderborn

+49 (0) 5254/9528129

Berechnet:

09.01.2026 09:16/4.2.285

DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse

Berechnung: Gesamtbelastung im Einwirkbereich der Neuen   Schallberechnungs-Modell: ISO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren) 10,0 m/s

Schall-Immissionsort: IP 18b WA Hs. IP 18b WA Hs. Akazienstr. 13, Brilon

ISO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren): Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

WEA 01 versch. 1.709 1.730 30,23 107,6 0,00 75,76 4,61 -3,00 0,00 0,00 77,37

WKA 02 1.706 1.723 29,02 106,6 0,00 75,72 4,87 -3,00 0,00 0,00 77,60

WKA 03 2.524 2.534 24,14 106,6 0,00 79,08 6,40 -3,00 0,00 0,00 82,48

WKA 04 2.440 2.450 24,58 106,6 0,00 78,78 6,25 -3,00 0,00 0,00 82,04

WKA 05 2.951 2.961 22,08 106,6 0,00 80,43 7,11 -3,00 0,00 0,00 84,53

WKA 06 3.389 3.398 20,22 106,6 0,00 81,62 7,77 -3,00 0,00 0,00 86,40

WKA 07 3.610 3.618 19,36 106,6 0,00 82,17 8,09 -3,00 0,00 0,00 87,25

WKA N-27 3.790 3.791 16,91 104,9 0,00 82,58 8,46 -3,00 0,00 0,00 88,03

ÖKO 01 2.961 2.969 21,95 106,5 0,00 80,45 7,12 -3,00 0,00 0,00 84,58

ÖKO 02 2.563 2.571 23,86 106,5 0,00 79,20 6,47 -3,00 0,00 0,00 82,67

ÖKO 03 2.248 2.256 27,27 108,1 0,00 78,07 5,73 -3,00 0,00 0,00 80,80

ÖKO 04 2.021 2.031 28,59 108,1 0,00 77,15 5,33 -3,00 0,00 0,00 79,48

ÖKO 05 1.719 1.730 28,88 106,5 0,00 75,76 4,89 -3,00 0,00 0,00 77,65

Summe 35,89

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen

ISO 9613-2 Deutschland

NEO

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

14 4.686 4.687 13,95 110,2 3,01 84,42 11,99 4,80 0,00 0,00 101,21 1,96

15 4.833 4.833 16,63 113,3 3,01 84,68 12,15 4,80 0,00 0,00 101,63 1,96

16 2.185 2.188 -6,93 79,5 3,01 77,80 8,77 4,80 0,00 0,00 91,37 1,93

17 2.188 2.191 -6,94 79,5 3,01 77,81 8,77 4,80 0,00 0,00 91,39 1,93

18 2.207 2.210 -3,05 83,5 3,01 77,89 8,81 4,80 0,00 0,00 91,50 1,93

19 2.206 2.209 -3,04 83,5 3,01 77,89 8,80 4,80 0,00 0,00 91,49 1,93

20 2.881 2.881 17,24 107,1 3,01 80,19 9,83 4,80 0,00 0,00 94,82 1,95

21 2.716 2.718 -11,11 78,0 3,01 79,68 9,59 4,80 0,00 0,00 94,08 1,95

22 3.441 3.441 7,89 100,0 3,01 81,73 10,54 4,80 0,00 0,00 97,07 1,94

Summe 0,00

 

Gesamtsumme 35,89

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen

Schall-Immissionsort: IP 20  IP 20 Ludgerusstr. 55, Brilon

ISO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren): Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

WEA 01 versch. 992 1.013 36,23 107,6 0,00 71,12 3,25 -3,00 0,00 0,00 71,37

WKA 02 865 883 36,77 106,6 0,00 69,92 2,93 -3,00 0,00 0,00 69,84

WKA 03 1.671 1.680 29,33 106,6 0,00 75,50 4,78 -3,00 0,00 0,00 77,29

WKA 04 1.570 1.579 30,08 106,6 0,00 74,97 4,57 -3,00 0,00 0,00 76,54

WKA 05 2.080 2.088 26,62 106,6 0,00 77,40 5,59 -3,00 0,00 0,00 79,99

WKA 06 2.534 2.541 24,10 106,6 0,00 79,10 6,41 -3,00 0,00 0,00 82,51

WKA 07 2.742 2.748 23,07 106,6 0,00 79,78 6,76 -3,00 0,00 0,00 83,54

WKA N-27 3.050 3.051 19,91 104,9 0,00 80,69 7,35 -3,00 0,00 0,00 85,04

ÖKO 01 2.098 2.104 26,44 106,5 0,00 77,46 5,63 -3,00 0,00 0,00 80,09

ÖKO 02 1.723 1.730 28,88 106,5 0,00 75,76 4,89 -3,00 0,00 0,00 77,65

ÖKO 03 1.472 1.478 32,46 108,1 0,00 74,39 4,22 -3,00 0,00 0,00 75,62

ÖKO 04 1.198 1.206 34,82 108,1 0,00 72,63 3,62 -3,00 0,00 0,00 73,25

ÖKO 05 857 866 36,89 106,5 0,00 69,76 2,88 -3,00 0,00 0,00 69,63

Summe 42,94

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen

ISO 9613-2 Deutschland

NEO

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

14 3.817 3.817 16,71 110,2 3,01 82,64 11,01 4,80 0,00 0,00 98,44 1,95

15 3.976 3.976 19,27 113,3 3,01 82,99 11,20 4,80 0,00 0,00 98,98 1,95

(Fortsetzung nächste Seite)...
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Projekt:

Anhang 10: Detaillierte Ergebnisse

Lizenzierter Anwender:

reko GmbH & Co. KG 

Sander Bruch Str. 10

DE-33106 Paderborn

+49 (0) 5254/9528129

Berechnet:

09.01.2026 09:16/4.2.285

DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse

Berechnung: Gesamtbelastung im Einwirkbereich der Neuen   Schallberechnungs-Modell: ISO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren) 10,0 m/s

...(Fortsetzung von vorheriger Seite)

NEO

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet

[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

16 1.464 1.465 -2,20 79,5 3,01 74,32 7,49 4,80 0,00 0,00 86,61 1,89

17 1.469 1.471 -2,25 79,5 3,01 74,35 7,50 4,80 0,00 0,00 86,65 1,89

18 1.487 1.489 1,62 83,5 3,01 74,46 7,54 4,80 0,00 0,00 86,79 1,89

19 1.484 1.485 1,64 83,5 3,01 74,44 7,53 4,80 0,00 0,00 86,77 1,89

20 2.126 2.126 21,00 107,1 3,01 77,55 8,69 4,80 0,00 0,00 91,04 1,93

21 1.939 1.940 -6,99 78,0 3,01 76,76 8,38 4,80 0,00 0,00 89,93 1,93

22 2.630 2.630 11,32 100,0 3,01 79,40 9,42 4,80 0,00 0,00 93,62 1,92

Summe 0,00

 

Gesamtsumme 42,94

Nicht fett gedruckte Werte tragen nicht zur Gesamtimmission bei, da sie zu weit unter dem Richtwert liegen
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Projekt:

Anhang 11: Annahmen für Schallberechnung

Lizenzierter Anwender:

reko GmbH & Co. KG 

Sander Bruch Str. 10

DE-33106 Paderborn

+49 (0) 5254/9528129

Berechnet:

09.01.2026 09:16/4.2.285

DECIBEL - Annahmen für Schallberechnung

Berechnung: Gesamtbelastung im Einwirkbereich der Neuen   

Primär schallberechnungs-modell:

 ISO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren)

Windgeschwindigkeit (in 10 m Höhe):

 Lautester Wert bis 95% Nennleistung

Bodeneffekt:

 Feste Werte, Agr: -3,0, Dc: 0,0

Meteorologischer Koeffizient, C0:

 Gewählte Option: Fester Wert:  0,0 dB

Art der Anforderung in der Berechnung:

 1: WEA-Geräusch vs. Schallrichtwert (z.B. DK, DE, SE, NL)

Schallleistungspegel in der Berechnung:

 Schallwerte sind Lwa-Werte (Mittlere Schallleistungspegel; Standard)

Einzeltöne:

 Fester Zuschlag wird zu Schallemission von WEA mit Einzeltönen zugefügt

 WEA-Katalog

Aufpunkthöhe ü.Gr.:

 5,0 m; Aufpunkthöhe in Immissionsort-Objekt hat Vorrang

Unsicherheitszuschlag:

 0,0 dB; Unsicherheitszuschlag des Modells hat Priorität

verlangte Unter- (negativ) oder zulässige Überschreitung (positiv) des Schallrichtwerts:

 0,0 dB(A)

Oktavbanddaten verwendet

Frequenzabhängige Luftdämpfung

63 125 250 500 1.000 2.000 4.000 8.000

[dB/km] [dB/km] [dB/km] [dB/km] [dB/km] [dB/km] [dB/km] [dB/km]

0,1 0,4 1,0 1,9 3,7 9,7 32,8 117,0

Die Luftdämpfung entspricht einer Temperatur von 10,0 Grad C und 70,0 % rel. Feuchtigkeit.

Schallbeiträge durch exist. WEA <= IRW minus 15,0 dB ignoriert

Schallbeiträge durch Noise-Emitter-Objekte <= IRW minus 15,0 dB ignoriert

Sekundär schallberechnungs-modell:

 ISO 9613-2 Deutschland

Windgeschwindigkeit (in 10 m Höhe):

 Lautester Wert bis 95% Nennleistung

Bodeneffekt:

 Vereinfacht

Meteorologischer Koeffizient, C0:

 Gewählte Option: Fester Wert:  2,0 dB

Art der Anforderung in der Berechnung:

 1: WEA-Geräusch vs. Schallrichtwert (z.B. DK, DE, SE, NL)

Schallleistungspegel in der Berechnung:

 Schallwerte sind Lwa-Werte (Mittlere Schallleistungspegel; Standard)

Einzeltöne:

 Fester Zuschlag wird zu Schallemission von WEA mit Einzeltönen zugefügt

 WEA-Katalog

Aufpunkthöhe ü.Gr.:

 5,0 m; Aufpunkthöhe in Immissionsort-Objekt hat Vorrang

Unsicherheitszuschlag:

 0,0 dB; Unsicherheitszuschlag des Modells hat Priorität

verlangte Unter- (negativ) oder zulässige Überschreitung (positiv) des Schallrichtwerts:

 0,0 dB(A)

Oktavbanddaten verwendet, soweit verfügbar

Frequenzunabhängige Luftdämpfung: 1,9 dB/km

Frequenzabhängige Luftdämpfung

63 125 250 500 1.000 2.000 4.000 8.000

[dB/km] [dB/km] [dB/km] [dB/km] [dB/km] [dB/km] [dB/km] [dB/km]

0,1 0,4 1,0 1,9 3,7 9,7 32,8 117,0

Die Luftdämpfung entspricht einer Temperatur von 10,0 Grad C und 70,0 % rel. Feuchtigkeit.

Schallbeiträge durch exist. WEA <= IRW minus 15,0 dB ignoriert

Schallbeiträge durch Noise-Emitter-Objekte <= IRW minus 15,0 dB ignoriert

Alle Koordinatenangaben in:

UTM (north)-ETRS89 Zone: 32
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Projekt:

Anhang 11: Annahmen für Schallberechnung

Lizenzierter Anwender:

reko GmbH & Co. KG 

Sander Bruch Str. 10

DE-33106 Paderborn

+49 (0) 5254/9528129

Berechnet:

09.01.2026 09:16/4.2.285

DECIBEL - Annahmen für Schallberechnung

Berechnung: Gesamtbelastung im Einwirkbereich der Neuen   

WEA: ENERCON E-175 EP5 6000 175.0 !O!

Schall: Herst. OM-0-2 (09/25) OKTAV 105,5+2,1 dB(A)

Datenquelle Quelle/Datum Quelle Bearbeitet

ENERCON 26.08.2025 USER 20.10.2025 07:48

MS 20.10.25 angelegt; Oktaven des lautesten Zustands für WG in NH gem. Herstellerdatenblatt D03165384/0.2 vom 30.09.25; zzgl. 2,1 dB(A) OVB

Oktavbänder

Status Windgeschwindigkeit LWA Einzelton 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

[m/s] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

Von WEA-Katalog 95% der Nennleistung 107,6 Nein 91,1 96,7 99,2 100,5 101,9 101,2 95,1 80,5

WEA: NORDEX N27/150 150-30 27.0 !#!

Schall: Acoustica as OKTAV 99,8dB(A)+3+2,1dB(A))

Datenquelle Quelle/Datum Quelle Bearbeitet

Acoustica as 03.12.1992 USER 31.01.2018 11:17

BB Oktavbanddaten aus dem Messbericht der Acoustica as vom 03.12.92 (99,8 dB(A) bei 8m/s).

WindPro zeigt Fehlermeldung bei 8m/s an, daher 95%Nennl. angegeben.

Oktavbänder

Status Windgeschwindigkeit LWA Einzelton 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

[m/s] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

Von WEA-Katalog 95% der Nennleistung 104,9 Nein 72,6 81,0 98,1 98,5 98,8 99,0 92,9 77,4

WEA: ENERCON E-115 3000 115.7 !O!

Schall: Kötter 216153-01.06 3f.G2 BM0s Oktav 104,9+1,6dB(A)

Datenquelle Quelle/Datum Quelle Bearbeitet

Enercon 01.06.2016 USER 05.05.2023 11:53

Enercon Messbericht Kötter 216153-01.06 G2 BM 0s. 08.01.18 Terzband Daten aus Messbericht via Excel Tabelle + 1,6dB OVB aufgenommen RK.

Oktavbänder

Status Windgeschwindigkeit LWA Einzelton 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

[m/s] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

Von WEA-Katalog 95% der Nennleistung 106,5 Nein 87,2 93,0 96,9 100,1 102,5 99,2 90,1 75,6

WEA: ENERCON E-138 EP3 E3 4260 138.3 !O!

Schall: Herst.BM 0s (01/23) OKTAV 106,0+2,1 dB(A)

Datenquelle Quelle/Datum Quelle Bearbeitet

Enercon 27.03.2023 USER 05.02.2025 10:25

MS 27.03.2023 angelegt; Oktavbandpegel des lautesten Zustands gem. Herstellerdokument Nr. D1018700/4.0-de/DA vom 17.01.2023; zzgl. 2,1 dB(A)

OVB

Oktavbänder

Status Windgeschwindigkeit LWA Einzelton 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

[m/s] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

Von WEA-Katalog 95% der Nennleistung 108,1 Nein 89,5 95,2 98,5 101,8 104,0 100,4 92,1 75,1

WEA: ENERCON E-115 3000 115.7 !O!

Schall: Hersteller TES BM 0s OKTAV 105,0+1,6dB(A)

Datenquelle Quelle/Datum Quelle Bearbeitet

Schallprognose reko zur Genehmigung 15.01.2020 USER 15.01.2020 16:43

RK aufgenommen für Radlinghausen (Gerlach) Spektren basierend auf Kötter 216153-01.04. Angepasst auf LWA 105,0dB(A) aus Prognose für

Genehmigung. Zuzügl. 1,6 dB(A) OVB für 3fach Messbericht.

Oktavbänder

Status Windgeschwindigkeit LWA Einzelton 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

[m/s] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

Von WEA-Katalog 95% der Nennleistung 106,6 Nein 87,3 93,1 97,0 100,2 102,6 99,3 90,2 75,7

NEO: Schallquelle "IG Dollenseite I"

Oktavbänder

LWA 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

[dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

110,2 91,8 98,8 102,2 104,8 104,6 101,7 96,9 87,4
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Projekt:

Anhang 11: Annahmen für Schallberechnung

Lizenzierter Anwender:

reko GmbH & Co. KG 

Sander Bruch Str. 10

DE-33106 Paderborn

+49 (0) 5254/9528129

Berechnet:

09.01.2026 09:16/4.2.285

DECIBEL - Annahmen für Schallberechnung

Berechnung: Gesamtbelastung im Einwirkbereich der Neuen   

NEO: Schallquelle "IG Dollenseite II"

Oktavbänder

LWA 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

[dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

113,3 94,9 101,9 105,3 107,9 107,7 104,8 100,0 90,5

NEO: Schweinemast Ventilator 63er

Oktavbänder

LWA 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

[dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

79,5 61,1 68,1 71,5 74,1 73,9 71,0 66,2 56,7

NEO: Schweinemast Ventilator 71er

Oktavbänder

LWA 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

[dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

83,5 65,1 72,1 75,5 78,1 77,9 75,0 70,2 60,7

NEO: Umspannwerk Amprion

Oktavbänder

LWA 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

[dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

107,1 88,7 95,7 99,1 101,7 101,5 98,6 93,8 84,3

NEO: Umspannwerk Briloner Hochfläche

Oktavbänder

LWA 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

[dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

78,0 59,6 66,6 70,0 72,6 72,4 69,5 64,7 55,2

NEO: Schallquelle NP Germany

Oktavbänder

LWA 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

[dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

100,0 81,6 88,6 92,0 94,6 94,4 91,5 86,7 77,2

Schall-Immissionsort: IP 06a WA Hs. GM IP 06a WA Hs. GM U. d. Kapelle 28, Brilon

Vordefinierter Berechnungsstandard: 

Höhe Aufpunkt (ü.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells

Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Vorbelastung (Umgebungsgeräusch): 0,0 dB(A)

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 42,5 dB(A)

Abstand: 50

Schall-Immissionsort: IP 06b WA Hs. GM IP 06b WA Hs. GM Wülfter Str. 44, Brilon

Vordefinierter Berechnungsstandard: 

Höhe Aufpunkt (ü.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells

Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Vorbelastung (Umgebungsgeräusch): 0,0 dB(A)

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 42,5 dB(A)

Abstand: 50

Schall-Immissionsort: IP 06c WA Hs. IP 06c WA Hs. mögl. Haus U. d. Kapelle, Brilon

Vordefinierter Berechnungsstandard: Allgemeines Wohngebiet

Höhe Aufpunkt (ü.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells

Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Vorbelastung (Umgebungsgeräusch): 0,0 dB(A)

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 40,0 dB(A)

Abstand: 50
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Anhang 11: Annahmen für Schallberechnung

Lizenzierter Anwender:

reko GmbH & Co. KG 

Sander Bruch Str. 10

DE-33106 Paderborn

+49 (0) 5254/9528129

Berechnet:

09.01.2026 09:16/4.2.285

DECIBEL - Annahmen für Schallberechnung

Berechnung: Gesamtbelastung im Einwirkbereich der Neuen   

Schall-Immissionsort: IP 06d WA Hs. IP 06d WA Hs. U. d. Kapelle 4, Brilon

Vordefinierter Berechnungsstandard: Allgemeines Wohngebiet

Höhe Aufpunkt (ü.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells

Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Vorbelastung (Umgebungsgeräusch): 0,0 dB(A)

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 40,0 dB(A)

Abstand: 50

Schall-Immissionsort: IP 07a (W) Hs. GM IP 07a (W) Hs. GM Wülfter Str. 27, Brilon

Vordefinierter Berechnungsstandard: 

Höhe Aufpunkt (ü.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells

Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Vorbelastung (Umgebungsgeräusch): 0,0 dB(A)

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 42,5 dB(A)

Abstand: 50

Schall-Immissionsort: IP 08a WA Hs. IP 08a WA Hs. Lübbers Wiese 8, Brilon

Vordefinierter Berechnungsstandard: Allgemeines Wohngebiet

Höhe Aufpunkt (ü.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells

Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Vorbelastung (Umgebungsgeräusch): 0,0 dB(A)

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 40,0 dB(A)

Abstand: 50

Schall-Immissionsort: IP 10 IP 10 Wülfter Str. 24, Brilon

Vordefinierter Berechnungsstandard: Dorf- und Mischgebiete

Höhe Aufpunkt (ü.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells

Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Vorbelastung (Umgebungsgeräusch): 0,0 dB(A)

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 45,0 dB(A)

Abstand: 50

Schall-Immissionsort: IP 11a WA Hs. GM IP 11a WA Hs. GM Bulsterkop 15, Brilon

Vordefinierter Berechnungsstandard: 

Höhe Aufpunkt (ü.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells

Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Vorbelastung (Umgebungsgeräusch): 0,0 dB(A)

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 42,5 dB(A)

Abstand: 50

Schall-Immissionsort: IP 12 IP 12 St.-Anna-Str. 26, Brilon

Vordefinierter Berechnungsstandard: Dorf- und Mischgebiete

Höhe Aufpunkt (ü.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells

Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Vorbelastung (Umgebungsgeräusch): 0,0 dB(A)

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 45,0 dB(A)

Abstand: 50

Schall-Immissionsort: IP 13 IP 13 St.-Anna-Str. 24, Brilon

Vordefinierter Berechnungsstandard: Außenbereich

Höhe Aufpunkt (ü.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells

Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Vorbelastung (Umgebungsgeräusch): 0,0 dB(A)

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 45,0 dB(A)

Abstand: 50

Schall-Immissionsort: IP 14 IP 14 St.-Anna-Str. 22, Brilon

Vordefinierter Berechnungsstandard: Außenbereich

Höhe Aufpunkt (ü.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells

Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Vorbelastung (Umgebungsgeräusch): 0,0 dB(A)

Keine Zeit-Klassen
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Projekt:

Anhang 11: Annahmen für Schallberechnung

Lizenzierter Anwender:

reko GmbH & Co. KG 

Sander Bruch Str. 10

DE-33106 Paderborn

+49 (0) 5254/9528129

Berechnet:

09.01.2026 09:16/4.2.285

DECIBEL - Annahmen für Schallberechnung

Berechnung: Gesamtbelastung im Einwirkbereich der Neuen   

Schallrichtwert: 45,0 dB(A)

Abstand: 50

Schall-Immissionsort: IP 15 IP 15 Im Wenster 21, Brilon

Vordefinierter Berechnungsstandard: Außenbereich

Höhe Aufpunkt (ü.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells

Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Vorbelastung (Umgebungsgeräusch): 0,0 dB(A)

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 45,0 dB(A)

Abstand: 50

Schall-Immissionsort: IP 17 IP 17 Obere Bahnhofstr. 60, Brilon

Vordefinierter Berechnungsstandard: Außenbereich

Höhe Aufpunkt (ü.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells

Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Vorbelastung (Umgebungsgeräusch): 0,0 dB(A)

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 45,0 dB(A)

Abstand: 50

Schall-Immissionsort: IP 18a WA Hs. GM IP 18a WA Hs. GM Obere Bahnhofstr. 30, Brilon

Vordefinierter Berechnungsstandard: 

Höhe Aufpunkt (ü.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells

Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Vorbelastung (Umgebungsgeräusch): 0,0 dB(A)

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 42,5 dB(A)

Abstand: 50

Schall-Immissionsort: IP 18b WA Hs. IP 18b WA Hs. Akazienstr. 13, Brilon

Vordefinierter Berechnungsstandard: Allgemeines Wohngebiet

Höhe Aufpunkt (ü.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells

Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Vorbelastung (Umgebungsgeräusch): 0,0 dB(A)

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 40,0 dB(A)

Abstand: 50

Schall-Immissionsort: IP 20  IP 20 Ludgerusstr. 55, Brilon

Vordefinierter Berechnungsstandard: Außenbereich

Höhe Aufpunkt (ü.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells

Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Vorbelastung (Umgebungsgeräusch): 0,0 dB(A)

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 45,0 dB(A)

Abstand: 50


